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Des Pfingſtfeſtes wegen 
erſcheint die nächſte Nummer 
diefer Zeitung Dienſtag Abend. 


fingſten. 


Pfingſten iſt das letzte der großen chriſtlichen 
Feſte und zugleich der Höhepunkt der chriſtlichen 
Offenbarung. Das orthodoxe Chriſtentum bleibt 
beim Oſterfeſte ſtehen: der auferſtandene Chriſtus 
iſt der Befreier von der Sünde, der Erlöſer 
der gläubigen Chriſtenheit, der Führer zum 
ewigen Leben. Das Pfingſtfeſt bringt eine neue 
Botſchaft, die Jünger reden vom Geiſte er⸗ 
griffen in einer Sprache, die von dem Volk 
aus allen Nationen verſtanden wird, der Unter⸗ 
ſchied der Sprachen, der Völker, der Raſſen iſt 
aufgehoben, die Menſchheit iſt beſtimmt, eine 
geiſterfüllte Gemeinſchaft von Brüdern zu 
werden, das Band der Bruderliebe ſoll die 
ganze wiedergeborene Menſchheit umſchlingen. 
Damit war das Panier der Menſchlichkeit, der 
Humanität aufgepflanzt. Das Pfingſtfeſt brachte 
die Gedanken der chriſtlichen Offenbarung zur 
reinſten und edelſten Entfaltung, der göttliche 
Geiſt der chriſtlichen Botſchaft fand eine ſo er⸗ 
babene Form, daß noch heute die Maſſe derer, 
die ſich mit beſonderer Betonung Chriſten 
nennen, dem Evangelium der Pfingſten ver⸗ 
ſtändnislos gegenüberſteht. 

Das Pfingſtſeſt iſt die Quelle des wahren 
chriſtlichen Glaubens, des Glaubens an den 
Geiſt, der in der Menſchheit waltet, der ſie 
emporzieht aus den Niederungen des Natur⸗ 
lebens, der in ihrer Bruſt die Sehnſucht nach 
menſchlichen Idealen weckt, der ſie leitet zur 
ſittlichen Erſtarkung, zum Licht des Glaubens, 
zum Fortſchritt der Kultur, der fie hineinführt 
in die Gemeinſchaft der Humanität, in das 
Reich Gottes auf Erden. Wer dieſen Glauben 
an den Geiſt gewonnen hat, wer ihn aufrecht 
hielt in dem ermattenden und ernüchternden 
Kampf des täglichen Lebens, wer zu dieſem 
Glauben ſteht trotz allem, was wider ihn ſpricht, 
was ihn widerlegen ſoll, der iſt ein Chriſt, 
und ſein Glaube ſteht ſittlich unendlich höher, 
als aller Dogmen⸗ und Legendenglaube, als 
alle Bekenntnistreue der Rechtgläubigkeit. Denn 
dieſer Glaube iſt kein billiges Opfer des In⸗ 
tellekts, keine Anpaſſung des Verſtandes an die 
ererbten Bedürfniſſe des Gemütes, auch kein 
Lehrſatz eines philoſophiſchen Syſtems. Dieſer 
Glaube iſt vielmehr ſtarkes Vertrauen auf Gott, 
Hingebung an den Lenker der Welt, er iſt eine 
ſittliche That. 

Es iſt ſo gar viel vom Chriſtentum die 
Rede in unſerer Zeit, die ſorgfältige Pflege des 
Chriſtentums gehört ſo ſehr zur Signatur 
unſeres Zeitalters, daß man wohl erwarten 
könnte, daß auch der wahre chriſtliche Pfingſt⸗ 

glaube, die univerſelle Humanität, der Glaube 

an den guten Genius der Menſchheit, in den 
Vorgängen des öffentlichen Lebens in irgend 
welcher Form zum Ausdruck gelangte. Leider 
kann das aber in keiner Weiſe geſagt werden. 
Viel äußerliche Gläubigkeit aber kein Glaube, 
mit dieſen Worten läßt ſich der Geiſt charak⸗ 
teriſiren, der gegenwärtig das öffentliche Leben 
in unſerem Vaterlande beherrſcht. 

Der Staat fühlt ſich als der natürliche 
Schirmherr der chriſtlichen Kirche. Während 
in den freieren Staatsweſen die religiöſe 
Ueberzeugung und kirchliche Parteiſtellung als 
private Gewiſſensangelegenheit der ſtaatlichen 
Beamten behandelt wird, iſt bei uns noch einem 
Diſſidenten der Eintritt in den Staatsdienſt ſo 
gut wie unmöglich. Der Staat macht eine 
gewiſſe kirchliche Korrektheit bei ſeiner Beamten⸗ 
ſchaft zur Bedingung, zur ſchweren Schädigung 
der Kirche, die dadurch mit einem erdrückenden 
toten Ballaſt beladen wird. Der Staat mißt 
ſich die Aufgabe bei, in Verwaltung und 
Geſetzgebung die chriſtliche Religion zu fördern, 
wie die Sozialgeſetzgebung ansdrücklich mit 
Motiven des chriſtlichen Sittengeſetzes begründet 
worden iſt. Die Förderung des Kirchentums 

* ae heute um ſo mehr als eine Pflicht der 
aatlichen Jaktoren anerkannt, als die Kirche 
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. Köpke. 


neben der monarchiſchen Inſtitution und der 
Armee als der ſicherſte Wall gegen die drohenden 
Fluten des geſellſchaftlichen Umſturzes angeſehen 
wird. Das Kreuz gilt gegenwärtig bei unzähligen 
und bei ſehr einflußreichen Verfechtern der de⸗ 
ſtehenden Wirtſchaftsordnung als das Zeichen, 


in dem ſie ſiegen werden. Darum erfreut ſich 
heutzutage der Kirchenbau ſo außergewöhnlicher 
Pflege. Die Steine zum Bau der Gotteshäufer, 
die ehedem die chriſtliche Pietät im Verein mit 
dem Kunſtſinn des freien Bürgertums zuſammen⸗ 
trug, werden in der Gegenwart von der Sorge 
herbeigeſchleppt, von der Sorge um die Exi⸗ 
ſtenz der beſtehenden Ordnung. Weil es die 
ſozialen Sorgen ſind, die heute als Veſtalinnen 
bei den heiligen Flammen der Religion wachen, 
darum wird auch das in der Kirche vor allem 
geſchätzt, was den Sinn für Ordnung im Volke 
kräftigt, was das Anſehen der Autoritäten hebt. 
Die orthodoxe Theologie, die allen Zweifel 
grundſätzlich abweiſt, die prinzipmäßig das 
Ueberlieferte verteidigt, als gut und vernünftig 
anpreiſt, erfreut ſich darum ausgeſprochener 
Bevorzugung, jo oft der Miniſter einen theo⸗ 
logiſchen Lehrſtuhl zu beſetzen hat. Das ſonſt 
unverſtändliche Intereſſe faſt aller deutſchen 
Kirchenregierungen an der Herſtellung neuer 
Agenden entſpringt derſelben Tendenz. Die 
ſtabilen Formen des Gottes dienſtes ſollen jede 
Willkür des Einzelnen ausſchließen, den Ge⸗ 
meinden ſoll der objektive unwandelbare und 
über alle Anzweiflung erhabene Glaube der Väter 
zur einfachen reſignirten Hinnahme dargeboten 
werden. Unterwerfung unter die Autorität, 
das iſt die innerſte unbewußte oder bewußte 
Triebfeder der neueſten Agendenbewegung, von 
der faſt alle deutſchen Landeskirchen beuruhigt 
worden find. Und nun erſt die Maßregelungen, 
Glaubensgerichte, Amtsentſetzungen evangeliſcher 
Prediger in den verſchiedenſten Teilen Deutſch⸗ 
lands! Nicht engherziges einſeitiges Partei⸗ 
regiment, nicht veraltete ſcholaſtiſche Lehrformeln 
ſind es, an denen die bürgerliche Exiſtenz 
dieſer Männer ſcheitert, ſondern die blinde 
tote Ordnung und das ſtraffe Reglement 
fordern ſolche ſchmerzlichen Opfer. Um der 
Ordnung der Kirche und um der Unterordnung 
der Gemeinden willen wird auf der Erfüllung 
aller agendariſchen und liturgiſchen Vorſchriften 
beſtanden. 

Weshalb denn dieſe behutſame ängſt⸗ 
liche Fürſorge für die überlieferten kirch⸗ 
lichen Formen? Weil man kein Zutrauen hat 
zu der Kraft der chriſtlichen Verkündigung. 
Weshalb wird bei jedem alten Bekenntnis, bei 
jedem Paragraphen einer kirchlichen Ordnung 
Wachtpoſten aufgeſtellt? Weil man kein Ver⸗ 
trauen mehr hat zu dem Pietätsgefühl und dem 
frommen Sinn der Gemeinde. An die Allmacht 
der Disziplin glaubt man, aber nicht an die 
Allmacht des heiligen Geiſtes. Man ängſtigt 
ſich, als könne die Wiſſenſchaft, die von 
Idealismus beſeelte ehrliche deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, das Chriſtentum verkürzen, dem Volke 
verdächtigen und entreißen, man glaubt nicht 
an die Unzerſtörbarkeit und Unüberwindbarkeit 
des ewigen erlöſenden Wahrheitsgehaltes 
unſeres Glaubens und darum läſtert und ver⸗ 
folgt und kreuzigt man die wiſſenſchaftliche 
Freiheit, und bietet der Welt das nieder⸗ 
deugende Schauſpiel mittelalterlichen Bildungs⸗ 
haſſes und mittelalterlicher Glaubensverfolgungen. 
Und alles das im Namen des Glaubens! Und 
wenn man den Blick weiter hinausgehen läßt: 
der ſatte Peſſimismus, der dunkle Myſtizismus, 
die Vorliebe für die Nachtſeiten des menſch⸗ 
lichen Seelenlebens, die den vom Materialismus 
abgegraſten Boden wie ein Schlinggewächs 
überwuchert, der rohe Machtkultus, der in den 
brutalen Inſtinkten das Große und Edle des 
Menſchen zu finden meint, der die Beſtie im 
Menſchen verherrlicht, die erſchreckende 
moraliſche Entartung in allen Ständen, die 
Polizeibüttel Politik, die weltgeſchichtliche Be⸗ 
wegungen mit Maulkorbgeſetzen in die 
inſtruktionsmäßigen Bahnen lenken will, das 
Rütteln an den heiligſten Volksrechten, der 
hohe Kurs der ultramontanen und klerikalen 
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Papiere — alles find die verſchiedenen Aeußer⸗ 
ungen eines und desſelben Vorganges, alles 
ſind die traurigen und häßlichen Früchte des 
Unglaubens. 

Es iſt ein ungläubiges Zeitalter, der 
Glaube an den Geiſt, der die Menſchheit 
ſchirmt und führt, der ſie emporführt auf die 
Höhen der Humanität, oft durch Thäler und 
über enge Pfade, der ſie in alle Wahrheit 
leitet, dieſer Pfingſtglaube, dieſes gläubige 
Pfingſtvertrauen, iſt der Gegenwart abhanden 
gekommen. Möchte er wiederkehren, dieſer 
erhebende ſtählende Glauben, möchte er mit 
Geſundheit und Gottvertrauen unſer Volk 
wieder erfüllen. Möchte unſer Volk wieder 
die Nation voll hoher Gedanken, voll ſelbſtbe 
wußter ſtiller Kraft, voll männlichen Gottver⸗ 
trauens werden! Das iſt der Wunſch, den 
das heutige Pfingſtfeſt uns auf die Lippen 


legt. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Juni. 
— Das Kaiſerpaar wohnte Donners⸗ 
tag Abend einer Militärfeſtvorſtellung im 


Opernhauſe bei. Freitag Vormittag hielt der 
Kaiſer in Potsdam die Frühjahrsparade über 
die in Potsdam und Umgegend garniſonirenden 
Truppen ab, an welcher auch die drei älteſten 
Prinzen teilnahmen. 

— Die Anſprache des Kaiſers an 
die zweite Infanteriebrigade bei der Inſpizirung 


am Mittwoch hatte, wie einige Blätter 
teilen, folgenden Wortlaut: „Soldaten! Der 


29. Mai iſt ein unvergeßlicher Tag! Heute 
vor ſieben Jahren habe ich Eure Brigade in 
Charlottenburg dem Kaiſer Friedrich vorgeführt. 
Es ſind dies die einzigen Soldaten geweſen, 
über die mein hochſeliger Herr Vater die 
Parade abgenommen hat. Dieſer Tag ſoll 
Euch unvergeßlich bleiben. Von Generation 
auf Generation muß ſich die Erinnerung an 
dieſe hohe Ehre in der Brigade fortpflanzen. 
Ich habe beſchloſſen, dieſen Tag ſtets in 
Eurer Gemeinſchaft zu verleben, und hoffe, daß 
Ihr Euch durch Strammheit im Dienſte und 
treue Pflichterfüllung als gute Soldaten be⸗ 
währen werdet. Seid eingedenk der ſiegreichen 
Kämpfe vor 25 Jahren. Damals hat ſich die 
Brigade beſonders ausgezeichnet und die Treue 
fürs Vaterland mit ihrem Blute beſiegelt. 
Soeben habt Ihr geſehen, wie man einen 
Feind angreift, aus ſeiner Stellung treibt und 
zu Boden wirft. Zur Erinnerung an den 
heutigen Tag verleihe ich Euren Fahnen die 
Kette des Hausordens von Hohenzollern. Nun 
geht nach Hauſe und macht morgen den beſten 
Parademarſch.“ 

— Graf v. Caprivi hat Berlin ver⸗ 
laſſen und iſt auf das Gut ſeiner Verwandten 
Skyren bei Kroſſen abgereiſt. 

— Die Feier der Grundſteinlegung 
des Elb⸗Trave⸗Kanals fand am Frei ⸗ 
tag in Lübeck ſtatt. Stadt und Hafen prangten 


in reichem Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck. 


Auf dem Fefiplag an dem alten, aus dem 13. 
Jahrhundert ſtammenden Burgthor waren 
mehrere Tribünen für die Feſtteilnehmer, den 
Senat und die Bürgerſchaft errichtet; die 
Bürgermeiſter Tribüne hatte die Form eines 
Flußſchiffes. 

— Der Landrat Freiherr von Seherr⸗Thoß 
in Neiſſe iſt in den Ruheſtand verſetzt 
worden. Es iſt dies binnen wenigen Wochen 
der dritte ſchleſiſche Landrat, der in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden iſt. 

— Die „B. C.“ veröffentlicht den Ent⸗ 
wurf eines Börſengeſetzes, welcher in 
ſeinen erſten Teilen allgemeine Beſtimmungen 
über die Börſen und deren Organe trifft. Da⸗ 
nach bedarf die Errichtung einer Börſe der 
Genehmigung der Landesregierung, welcher auch 
eine entſcheidende Einwirkung auf das Beſtehen 
der Börſe wie auf die Aufſicht und Regelung 
des Börſenbetriebes zuſteht. Bei jeder Börſe 
iſt als Organ der Landesregierung ein Staats⸗ 
kommiſſar zu beſtellen. Mit Zuſtimmung des 
Bundesrats kann für einzelne Börſen die 
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Thätigkeit des Staatskommiſſars auf die Mit⸗ 
wirkung beim ehrengerichtlichen Verfahren ein⸗ 
geſchränkt oder bei kleinen Börſen von der Be⸗ 
ſteüung eines Staatskommiſſars gänzlich abge⸗ 
ſehen werden, als begutachtendes Sach ver⸗ 
ſtändigenorgan zur Unterſtützung des Bundes⸗ 
rats iſt ein Börſenausſchuß zu bilden. 

— Den Beamten der Eiſenbahndirektion 
Magdeburg iſt durch ein Zirkular vom 15. 
Mai der kaiſerliche Erlaß vom 4. Januar 1882 
betreffend das Verhalten der Beamten 
bei den Wahlen in's Gedächtnis zurückge⸗ 
rufen worden. 

— Das Konſiſtorium hat gegen den Paſtor 
Witte aus Berlin im Disziplinarverfahren auf 
Amtsentſetzung erkannt. 

— Eine Reform der Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung ſcheint weiter als je im 
Felde zu liegen. Die „Schleſ. Zig.“ läßt ſich 
aus Berlin ſchreiben, daß es unwahrſcheinlich 
ſei, daß ſchon bald die Zeit gekommen ſein 
dürfte, in der eine Militärſtrafprozeßordnung 
eine möglichſt ſachgemäße Prüfung erfahren 
dürfte, bei der naturgemäß ein Kompromiß 
zwiſchen einer ſtarken norddeutſchen und einer 
noch ſchwächlichen ſüddeutſchen Richtung zum 
Ausdruck kommen würde. Begründet wird das 
damit, daß die Reichstagsmehrheit nicht im 
Stande geweſen ſei, die Verſchärfung einiger 


Beſtimmungen der Militärſtraſprozeßordnung 


sine ira et studio zu beraten. 
nur ein känſtlicher Vorwand, 


Das iſt doch 


chank friſche 

im Kuhſtall verſucht die Steuerbehörde gar ſchon 
als Schankbetrieb zu deklariren und deshalb der 
Betriebsſteuer und der Schankſteuer zu unter⸗ 
werfen. Ja, die Molkereibeſitzer, die bin und 
wieder in ihrem Kuhſtall ein Glas friſche Milch 
verabfolgen, ſollen wegen unterlaſſener Eine 
holung einer Schankkonzeſſion beſtraft werden. 
Ein ſolcher Fall kam dieſer Tage zur gericht⸗ 
lichen Entſcheidung in Folge der von einem 
Molkereibeſitzer eingelegten Beſchwerde gegen die 
Heranziehung zur Betriebsſteuer. Es wurde 
betont, daß in dem gelegentlichen Verabfolgen 
von friſcher Milch zum Genuß auf der Stelle 
keineswegs die Ausübung eines Schankgewerbes 
zu erblicken ſei, und in Anerkennung dieſer 
Darlegung erkannte denn auch das Schöffen⸗ 
gericht auf Freiſprechung. 

— Bei der Reichstagsnachwahl in 
Aſchaffenburg wurden nach dem amtlichen 
Ergebnis 16 609 Stimmen abgegeben. Hiervon 
erhielt Gerſtenberger (Centrum) 10442 
Stimmen, Schulz (national) 1120 Stimmen, 
Deckelmann (Volkspartei) 3451 Stimmen, Opi⸗ 
ficius (Sozialiſt) 1592 Stimmen. Gerſten⸗ 
berger iſt ſomit gewählt. 

— Bei der Reichstagsſtichwahl in 
Köln erhielten nach dem amtlichen Reſultat 
Greiß (Centrum) 12495, Dr. Lütgenau 
(Sozialdemokrat) 7915 Stimmen. Gewählt iſt 


ſomit Landgerichtsrat Adolf Greiß (Centrum.) 8 


— Daß wegen Spionageverdachts 
in Mogilno zwei ruſſiſche Oſſiziere verhaftet 


ſeien, wird von der dortigen Polizeiverwaltung 1 


dementirt. 


— ee 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die niederöſterreichiſche Statthalterei verfügte, 
wie ſchon kurz gemeldet, die Auflöſung des Gr 
meinderats der Stadt Wien. Hiermit erlöſchen 
gleichzeitig das Amt des gegenwärtigen Vize: 
Bürgermeiſters und das des Stadtrates. Zur 
Durchführung der Neuwahlen ſowie zur einſt⸗ 
weiligen Beſorgung der Gemeindegeſchäfte wurde 
1 Re: 
der die Geſchäftsführung vom 31. ob. > 
übernimmt, Demſelben ſtehen alle jene Be 
welche nach dem Gemeinbeftatut dem 
dem Buürgermeiſter zukommen. 


der Bezirkshauptmann Dr. v. Fri 


Sue zu, 
tadtrat und 
Dieſem Funktionär wird ein Beirat zur Seite 
geſtellt, welchen er vor ſeiner Entſcheidung über 


alle ſtatutenmäßig der 


Beſchlußfaſſung des * 


zu erhöhen und empfiehlt ſich dann auf alle 
Fälle mehr die wirkliche Lebens verſicherung. 

— [Zu den Pfingſtfeiertagen, die 
hoffentlich von der Witterung begünſtigt werden, 
haben unſere in der Nähe befindlichen Ver⸗ 
gnügungsetabliſſements eine ſo große Anzahl 
feſtlicher Veranſtaltungen angeſetzt, daß auch 
demjenigen, dem ſeine Zeit oder ſein Geld⸗ 
beutel nicht geſtatten, in die weitere Ferne zu 
ſchweifen, um ausreichende Unterhaltung gar 
nicht bange zu ſein braucht. Frühkonzerte 
finden an beiden Feſttagen im Ziegeleiwäldchen 
ſtatt, ebenſo im Schützenhausgarten von 11 bis 
2 Uhr Frühſchoppenkonzerte; an den Nach⸗ 
mittagen konzertirt in Ziegelei am 1. Feſttage 
die Ulanenkapelle, am 2. Feittage die Kapelle der 
21er, welch' letztere auch an beiden Abenden von 
8 Uhr ab im Schützenhausgarten Konzerte giebt, 
auf der Bazarkämpe bei der neuerrichteten 
Dill'ſchen Reſtauration findet morgen ebenfalls 
ein Promenadenkonzert ſtatt. Die Kriegerfecht⸗ 
anſtalt veranſtaltet am Sonntag im Wiener 
Cafe ein Konzert mit allerhand Volks beluſtig⸗ 
ungen; die Handwerkerliedertafel unternimmt 
am Montag einen Frühſpaziergang nach Grün⸗ 
hof und in Schlüſſelmühle veranſtaltet am 
Sonntag der Wohlthätigkeitsverein Podgorz 
ein Feſt und am Montag feiert doriſelbſt der 
Podgorzer Kriegerverein ſein Stiftungsfeſt. Im 
Theater wird morgen Nachmittag in einer 
Kindervorſtellung „Hänſel und Gretel“, am 
Abend „Don Juan“ gegeben, am Montag folgt 
„Hänſel und Gretel“ zum letzten Male und 
am Dienstag „Hans Heiling“, endlich finden 
noch an beiden Feſttagen nachmittags 3 Uhr 
Dampferfahrten mit Muſik nach Gurste ſtatt. 

— [Sommertheater.] Herr Theater⸗ 
direktor Berthold, welcher zur Zeit in Culm 
mit ſeinem neuen Enſemble eine Reihe von 
Gaſtvorſtellungen giebt, die ſich bei der dortigen 
Bevölkerung einer lebhaften Anerkennung und 
eines ſehr zahlreichen Beſuchs erfreuen, teilt 
uns mit, daß er die hieſige Saiſon in der 
zweiten Hälfte dieſes Monats beginnen wird. 
Außer verſchiedenen anderen wird Herr Bert⸗ 
hold hier die Novitäten, „Fernands Ehekontrakt“, 
„Halali“, „Paſtor Broſe“, Zum wohlthätigen 
Zweck“, „Verliebte Mädchen“, „Unſere Rentiers“, 
„Der weiße Hirſch“, „Die Mütter“ und „Jugend“ 
geben; für eine intereſſante und abwechſelungs⸗ 
reiche Saiſon iſt ſomit beſtens geſorgt. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
wurde zunächſt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
gegen den Maurergeſellen Jacob Bytomski aus Culm-⸗ 
fee wegen Vornahme unjüchtiger Handlungen mit 
einem Kinde unter 14 Jahren in zwei Fällen ver⸗ 
handelt. Bytomski wurde mit einem Jahr ſechs 
Monaten Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren beſtraft. 
— Wegen gleichen Verbrechens wurde ferner in nicht 
öffentlicher Sitzung gegen den Scharwerker Friedrich 
Stenzel aus Roſenberg verhandelt. Das Urteil 
gegen ihn lautete auf neun Monate Gefängnis. — 
Die Strafſache gegen den Maurerlehrling Eugen 
Siebrandt aus Thorn wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung wurde vertagt. 

— [Der Etat der St. Georgen ⸗Ge⸗ 
meinde pro 1895/96 liegt im Geſchäftszimmer 
des Küſters im Georgenpfarrhauſe zur Einſicht 
der Gemeindemitglieder aus. 

— [Taſchendiebſtahl.] Beim letzten 
Viehmarkte wurde einer Frau aus Mocker ein 
Portemonnaie mit 35 Mk. Inhalt aus der 
Taſche geſtohlen. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
15 Grad C. Wärme. Barometerſtand: 
28 Zoll. 

— [Gefunden] ein Schlüſſel auf dem 
Neuſtädtiſchen Markte; zurückgelaſſen eine Taille 
bei Max Cohn. l 

— [Polizeiliches] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. . 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,58 Meter über Null. 

Podgorz, 1. Juni. Der Wobhlthätigkeitsverein 
veranftaltet am 1. Feiertage in Schlüſſelmühle zum 
Beſten der Armen ein Wohlthätigkeitskonzert, auf das 
wir noch beſonders der guten Sache wegen hinweiſen. 
Von 3½ Uhr ab Dampferverbindung. 


Herrn Finanzminiſter gehabt, welcher ihm ver⸗ 
ſicherte, daß die Verhandlungen wegen der 
Unterſuchung von Kleien zwiſchen den 
preußiſchen und Reichsbehörden ſchweben. Herr 
Ehlert hatte noch Gelegenheit, mit dem be⸗ 
treffenden Dezernenten des Miniſteriums zu 
konferieren, der ihm mitteilte, daß ein Antrag 
Preußens wegen Aufhebung der Typenmuſter 
bereits dem Bundesrate vorliege. Der Herr 
Dezernent verſprach Beſchleunigung. Unter 
dieſen Umſtänden haben die beteiligten Handels: 
kammern von der Nachſuchung einer Audienz 
beim Herrn Finanzminiſter z. Z. Abſtand ge⸗ 
nommen. 


— [Polniſcher Religions ⸗ 
unterricht.] Der Rittergutsbeſitzer von 
Czarlinski⸗Brachnowko in Weſtpreußen hatte 
eine an den Kultus miniſter gerichtete, von 
40 000 Familienvätern aus 90 Parochien der 
Diözeſe Kulm unterſchriebene Bittſchrift um 
Einführung der polniſchen Sprache für den 
Religionsunterricht mit der Bitte an den 
Biſchof von Kulm, Dr. Redner überſandt. die 
Petition unterſtützen zu wollen. Daraufhin 
hat Herr v. Czarlinski der „Gazeta Torunska“ 
zufolge neulich folgenden Beſcheid erhalten: 

Ew. Hochwohlgeboren benachrichtige ich ergebenſt, 
daß von dem Herrn Minitter der geiſtlichen, Unter» 
richts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten in Folge der 
Uebermittelung der in 4 Bände gefaßten gleichartigen 
Petitionen katholiſcher Familienväter der diesſeitigen 
Diözeſe mir folgende Erwiderung zugegangen iſt: 

„Dem in dieſen Petitionen geſtellten Antrage, den 
polniſchen Kindern in den zweiſpeachigen Volksſchulen 
Weſtpreußens den Religionsunterricht auf allen 
Stufen in der polniſchen Sprache erteilen zu laſſen, 
vermag ich nicht Folge zu geben, da auch die polni⸗ 
ſchen Kinder auf den oberen Stufen der bezeichneten 
Schulen dem in deutſcher Sprache erteilten Religions: 
unterrichte mit vollem Verſtändnis zu folgen ver · 


mögen. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Frage wegen der 
Unterrichtsſprache beim Religionsunterricht in zwei · 
ſprachigen Schulen erſt jüngſt im Hauſe der Abge⸗ 
ordneten eine eingehende Behandlung erfahren hat, 
glaube ich von einer beſonderen Beſcheidung der 
Petenten Abſtand nehmen zu ſollen.“ 

— [Die Generalverſammlung 
des Vereins zur Unterſtützung der 
lernenden polniſchen und katholiſchen 
Jugend Weſtpreußens!] fand am Diens⸗ 
tag in Culm ſtatt. Die Verhandlungen wurden 
nur in polniſcher Sprache geführt. Unter den 
Mitgliedern waren auch die Reichstagsabge⸗ 
ordneten v. Slaski Trzebez, v. Czarlinski und 
der Dr. Rzepnikowski Löbau anweſend. Der 
Vereins vorſitzende v. Slaski eröffnete die Sitzung 
mit einer Anſprache, in welcher er das Ge⸗ 
deihen des Vereins hervorhob und die Vereins: 
mitglieder zur Gewinnung neuer Mitglieder 
aufforderte. Nach dem vom Dr. Czapla vor⸗ 
getragenen Kaſſenbericht betrug im Jahre 1894 
die Einnahme 10576 Mk, die Ausgabe 7756 
Mark. Die Einnahme ſtammt aus Reinge⸗ 
winnen von Liebhaber Theatern der polniſchen 
Induſtrie⸗Vereine aus Culm, Danzig, Schwetz 
und Thorn, aus Mitgliederbeiträgen und den 
Zinſen des Vereinskapitals von 55 200 Mk. 
An Unterſtützungen wurden gezahlt 3835 Mk. 
an Akademiker, 3402 Mk. an Gymnaſiaſten 
und 45 ek. an einen Präparanden. Die Ber: 
waltungskoſten betrugen 469 Mk. 

— [Der Verbandstag der Töpfer 
und Ofenfabrikanten Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens] findet am 8., 9. und 10. Juni 
in Königsberg ſtatt. Es werden u. A. Vor⸗ 
träge gehalten werden von Herrn Schmidt⸗ 
Elbing über Töpferei als erſtes Gewerbe im 
Kulturleben, Wieſenberg⸗Danzig über Heiz: 
Inſtruktion für Kachelöfen. 

— [Der Tod] des angeblich an 
„Laboratoriumscholera“ im September v. J. 
in Hamburg verſtorbenen Aſſiſtenzarztes Dr. 
Oergel hat bekanntlich einen Prozeß mit der 
Unfallverſicherungsgeſellſchaft „Nordſtern“ zur 
Folge gehabt. Dieſe hatte die Zahlung der 
Verſicherungsſumme von 10000 Mk. an die 
Erbin, die in Thorn lebende Mutter des Ver⸗ 
ſtorbenen, verweigert, und das hanſeatiſche 
Oberlandesgericht hat dieſe Weigerung als recht⸗ 
mäßig anerkannt, aber nicht, wie es Anfangs 
hieß, mit der Begründung, „die Vermehrung 
der Bazillen und deren Einwirkung auf Magen 
und Darm iſt keine mechaniſche, ſondern eine 
chemiſche Wirkung“, ſondern weil in keiner 
Weiſe nachgewieſen werden konnte, wie und wo 
der Verſtorbene die Cholera⸗Infektion ſich zu⸗ 
gezogen habe, die Behauptung aber, er habe 
ſie ſich bei ſeinen Laboratoriumsarbeiten beim 
Anſaugen einer Pipette mit Weichſelwaſſer zu« 
gezogen, dadurch hinfällig wurde, daß dieſes 
Waſſer nachträglich von Cholerabazillen frei 
gefunden wurde, und, ſo heißt es wörtlich weiter 
in der Entſcheidung: „auch bei der Unterſtellung 
des der Klage günſtigſten Herganges in demſelben 
ein unter die Verſicherung fallender Unfall nicht 
erblickt werden könnte. Es handelt ſich alſo 
bei der Streitfrage lediglich darum, ob eine 
Unfall⸗Verſicherung zugleich eine Verſicherung 
für den Fall einer Erkrankung an einer In⸗ 
fektionskrankheit if, wie Cholera, Typhus, 
Influenza oder auch Tuberkuloſe. Das iſt ſie 
aber weder bei der Geſellſchaft Nordſtern noch 
bei irgend einer anderen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Wollte ſie das ſein, ſo wäre die 
Prämie mindeſtens auf das neun⸗ bis zehnfache 


verſteht, dicht vor den Thoren einer ſo be⸗ 
deutenden Stadt Ordnung zu halten. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden ſich die beteiligten Mächte 
beeilen, von der Türkei Genugthuung zu ver⸗ 
langen. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Alexandrien gemeldet wird, ſollen drei Schiffe 
des zur Zeit dort befindlichen britiſchen Ge⸗ 
ſchwaders nach Djedda geſandt werden. 
Aſien. 

Die Feindſeligkeiten auf Formoſa haben, in 
Hongkong eingetroffenen Privatnachrichten zu⸗ 
folge, begonnen. Die Japaner bombardiren 
Kelung. Der Kaiſer von Japan hielt Donnerſtag 
ſeinen Siegeseinzug in der Hauptſtadt Tokio. 
Straßen und Häuſer waren geſchmückt. Der 
Kaiſer wurde mit großer Begeiſterung empfangen. 
Auch die Stadt Yokohama iſt im Feſtſchmuck. 

Amerika. 

Die Lage auf Kuba hat ſich nach einer 
Meldung der „F. 3.“ wieder verſchlimmert. 
Die Verluſte des ſpaniſchen Operationsheeres 
ſollen durch Freiwillige gedeckt werden; ein 
neuer Nachſchub von 20000 Mann erfolgt vor 
dem September. Es herrſcht eine gedrückte 
Stimmung. 


Gemeinderats vorbehaltenen ſowie über die 
wichtigeren Angelegenheiten zu hören hat. In 
den Beirat wurden 15 Gemeinderatsmitglieder 
aus beiden Parteien berufen. Unter dem Beirat 
befindet ſich Dr. Lueger nicht. Die Auflörung 
des Gemeinderates wurde nach dem „Fremden: 
blatt“ in dem Miniſterrat beſchloſſen. Die 
Regierung war in den letzten Tagen unabläſſig 
bemüht, ein poſitives Ergebnis der Bürgermeiſter⸗ 
wahl ſicher zu ſtellen. Mehrfache Konferenzen 
mit den Führern der liberalen Gemeinderats: 
Partei führten indeß zu keinem Ergebnis, da 
ſich dieſelben nicht verpflichten wollten, für 
irgend einen liberalen Kandidaten zu ſtimmen. 
Die Unterhandlungen wurden geführt mit dem 
Marquis Bacquehem, dem Finanzminiſter v. 
Plener und dem Statthalter. Die Regierung 
überließ die Normirung des Kandidaten voll⸗ 
ſtändig dem freien Ermeſſen der Fortſchrittspartei. 
Nachdem auch die letzten Konferenzen ohne Er⸗ 
gebnis verlaufen ſind, ſah ſich die Regierung 
zur Auflöſung des Gemeinderats bemüßigt, um 
ſo mehr, als ſie nach ihrer Kenntnis der Sach⸗ 
lage zu der Ueberzeugung gelangt war, daß die 
von Dr. Lüger angeſetzte erneute Bürger⸗ 
meiſterwahl daſſelbe Reſultat haben würde wie 
die erſten Wahlgänge. Ueber den Zeitpunkt für 
die Neuwahlen verlautet noch nichts Beſtimmtes. 

Der ungariſche Minifterpräfident Baron v. 
Banffy iſt nach Wien abgereiſt. Der „B. Korr.“ 
zufolge konferirte Baron Banffy längere Zeit 
mit dem Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Goluchowski. Auch der Miniſterpräſident Fürſt 
Windiſchgrätz wohnte den Beratungen bei. 

Frankreich. g 

In der Deputirtenkammer brachte am 
Donnerstag Minifterpräfident Ribot eine Vor⸗ 
lage ein, betreffend die Bewilligung eines 
Kredits von 250 000 Frks. für die Errichtung 
eines Denkmals für die während des Krieges 
1870/71 Gefallenen. Ribot beantragte für 
dieſe Vorlage die Dringlichkeit und Verweiſung 
an die Budgetkommiſſion, was die Kammer ge⸗ 
nehmigte. Am Schluß der Sitzung brachte 
Millerand (Sozialiſt) eine Interpellation über 
das Zuſammengehen von Rußland, Deutſchland 
Frankreich gegenüber dem chineſiſch japaniſchen 
Friedensvertrag ein. Wegen der Abweſenheit 
des Miniſters des Aeußern, wird der Tag der 
Beſprechung der Interpellation erſt am Sonn⸗ 
abend feſtgeſetzt werden. 

f Schweden und Norwegen. 

Zur Verſöhnung mit Schweden zeigt ſich 
die Mehrheit des norwegiſchen Storthings ge⸗ 
neigt. Am Freitag brachten 5 Mitglieder der 

Linken, 3 Mitglieder der Rechten und 2 Mit⸗ 
glieder der Gemäßigten im Storthing eine 
Tagesordnung ein, dahin lautend, daß das 
Storthing, unter Feſthalten an der Alleingewalt 
Norwegens in allen nicht unionellen Fragen, 
ſich dafür ausſpricht, daß möglichſt bald Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Schweden und Norwegen 
unter einem mit dem Storthing gemeinſam 
arbeitenden Kabinet eingeleitet werden ſollen 
behufs der befriedigenden Regelung der das 
Konſulatsweſen und das Miniſterium des 
Aeußern betreffenden Fragen. Vorausſetzung 
der Verhandlung ſoll ſowohl ein gemeinſamer, 
wie ein beſonderer norwegiſcher Miniſter des 
Aeußern ſein. Mit den Stimmen der Rechten, 
der Gemäßigten und der Mitglieder der 
Linken, welche den Antrag unterzeichnet haben, 
hat der Antrag bereits die Majorität; es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß Einſtimmigkeit erreicht 
werden kann. Die Debatte über den Antrag 
wird wahrſcheinlich Mittwoch oder Donnerstag 
nächſter Woche beginnen. 
Bulgarien. 

Kundgebungen gegen Stambulow unter 
ausdrücklicher Zuſtimmung der bulgariſchen 
Regierung haben am Donnerstag, dem Jahres · 
tage des Sturzes des früheren Miniſter⸗ 
präſidenten, in Sofia ſtattgefunden. Die 

Sumdenten veranſtalteten mit behördlicher Er⸗ 
llaubnis einen Umzug mit Fahne und Muſik. 
Unterwegs ſchloß ſich trotz des Proteſtes der 
Studenten eine Gruppe Sozialiſten dem Zuge 
an, welcher ſich nach Stambulows Wohnhaus 
bewegte. Das ſelbe war durch einen Polizei ⸗ 
kordon abgeſchloſſen. Ein Redner hielt eine 
kurze Anſprache, welche mit dem Rufe ſchloß: 
„Tod den Tyrannen!“ Bis dahin verlief Alles 
ruhig, als aber die Sozialiſten weitere Reden 
der Studenten unterbrachen, entſtand eine 
„unbedeutende“ Nauferei. Den Nachmittag 
verbrachten beide Gruppen außerhalb der 
Stadt; Abends durchzogen zahlreiche 
Demonſtranten die Straßen der Stadt. 
. Türkei. 

Von Arabern überfallen wurden nach einer 
Meldung aus Djedda am Donnerstag der 
britiſche Konſul und Vizekonſul, der ſtellver⸗ 
tretende ruſſiſche Konſul und der Sekretär des 
franzöſiſchen Konſulats außerhalb der Stadt. 
Der britiſche Vizekonſul wurde durch einen 
Schuß getötet, der Konſul leicht verwundet; 
der franzöſiſche und der ruſſiſche Beamte 
wurden ſchwer verletzt. Djedda iſt eine be⸗ 
deutende Haſenſtadt an der Weſtküſte des 
Roten Meeres, zwei Tagereiſen von Mekka 
entfernt und Sitz eines türkiſchen Gouverneurs. 
Obige Meldung it charakteriſtiſch für die 
ftrkiſche Lotterwirtſchaft, die es nicht einmal 


Provinzielles. 4 

Schulitz, 30. Mai. Auf der Weichſel oberhalb 
Schulitz ereigneten ſich geſtern zwei Unfälle. Es 
fuhren zwei große Weichſelkähne zuſammen, wobei 
dem ſtromabwärts gehenden mehrere Planken 
eingedrückt wurden. Der Kahn kam mit Zucker aus 
Rußland. Außerdem fuhr eine Holztraft an eine 
Buhne und beſchädigte dieſe. Der Führer der Traft 
mußte, bevor er weiter ſchwimmen konnte, eine 
Kaution von 100 Mark erlegen. Durch die großen 
Sandbänke iſt das den c oberhalb der Stadt 
ſo ſehr eingeengt, daß den Schiffen und Traften zum 
Schwimmen nur wenig Raum bleibt. Auch iſt an 
diefer Stelle die Strömung überaus ſtark und greift 
die Kämpen heftig an. 

Bromberg, 31. Mai. Zum Bürgermeiſter an 
Stelle des Herrn Wilde wählte geſtern die Stadt⸗ 
verordnetenvetſammlung einſtimmig den bisherigen 
Stadtrat und Polizeidezernenten Herrn Dahrenſtgedt. 
— Oberpräſident v. Goßler aus Danzig iſt heute 
Nacht hier eingetroffen und in Moritz' Hotel abge⸗ 
ſtiegen. Herr v. Goßler befindet ſich auf einer Re 
viſionsreiſe. 

Danzig, 31 Mai. Von den vorgeſtern abge⸗ 
brannten beiden Speichern war der „Große Müller“ 
(Gebäude nebſt Elevator) bei der Geſellſchaft Com⸗ 
mercial Union mit 72 000 Mk., ſein Inhalt bei der 
Deutſchen und der Baſeler Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit 100 000 reſp. 50 000 Mark; der „Kleine Müller“ 
mit 30 000 Mk bei der Leipziger, ſein Inhalt mit 
40600 Mk. bei derſelben Geſellſchaft, mit 50 000 Mk. 
bei der Commercial-Union, mit 85 000 Mk. bei der 
Weſtdeutſchen Verſicherungsgeſellſchaft verſichert. Der 
zum Teil verdorbene Inhalt des vom Feuer arg be⸗ 
drohten und durch bewundernswerte Ausdauer der 
Feuerwehr erhaltenen Elephantenſpeichers war mit 
50 900 ME. bei der Leipziger Verſicherungsgeſellſchaft 
verſichert. Ferner lagerten in den abgebrannten 
Speichern noch für ca. 40 000 Mk. unverſicherte 
Ware. Der Geſamtſchaden iſt alſo auf ca. 520 000 
Mark zu veranſchlagen. 

Allenſtein, 30. Mai. Der zweiten Frau des 
Tiſchlermeiſters Tolksdorf von hier war der Stiefſohn 
ſei dem Beginn ihrer Ehe ein Dorn im Auge. Schon 
verfchi.dentlih hatte ſie ihr Mütchen an dem kleinen 
Knaben gekühlt, ihn mit Holzſcheiten und Riemen ge⸗ 
ſchlagen, den Tag über eingeſperrt und außerdem den 
ganz ihrem Einfluſſe ergebenen Ehemann veranlaßt, 
das ſchwächliche Kind ſtreng zu züchtigen. Schließlich 
wurde die barbariſche Behandlung des Kleinen den 
Nachbarn unerträglich, weshalb fie die Sache an ⸗ 
zeigten. Die gerichtliche Unterſuchung brachte haar⸗ 
fträubende Dinge ans Tageslicht; fo war der Körper 
des fünfjährigen Knaben über und über mit Wunden 
und Narben bedeckt, ſodaß der Aermſte ſofort ins 
Hoſpital geſchafft werden mußte, wo er erſt nach 
längerer Pflege genas. Der willensſchwache Vater 
wurde von der hieſigen Strafkammer mit drei, die 
Stiefmutter aber mit neun Monaten Gefängnis be⸗ 
ſtraft. Das unglückliche Kind iſt in ein Stift nach 
Heilsberg zur Erziehung gegeben worden. 


Lokales. 
Thorn, 1. Juni. 

— [Perſonalien.] Dem Rektor Neidel 
aus Hammerſtein iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreisſchul⸗Inſpektion Schönſee, Kreis Briefen, 
vom 1. Juni d. J. ab übertragen und der 
Kreisſchulinſpektor Richter in Thorn von der 
ferneren vertretungsweiſen Verwaltung der 
genannten Kreisſchulinſpektion entbunden worden. 

— [Der Miniſter der Landwirt⸗ 
ſchaft] beſichtigte am Donnerstag die Wirt⸗ 
ſchaften, bäuerlichen Molkereien, Pferde der 
umliegenden Ortſchaften, die Negretti⸗Stamm⸗ 
herde in Beliſchwitz ſowie die Roſenberger 
Genoſſenſchaftsmolkerei und Schlächterei und 
fuhr mit dem Abendzuge über Dt. Eylau und 
Thorn nach Berlin zurück. 

— [Als Anerkennung für 
nützliche Erfindungen] auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnweſens konnte die Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnverwaltung auch in dieſem Jahre an 
21 ihr unterſtellte, als Urheber der Erfindungen 
ihr bekannt gewordene Beamte und Arbeiter 
Prämien im Geſamtbetrage von 5520 M. 
erteilen. Dieſes Ergebnis iſt um ſo erfreulicher, 
als es ſich dabei meiſt um Erfindungen handelt, 
die geeignet erſcheinen, zur Erhöhung der 
Wirtſchaftlichkeit oder zur Vermehrung der 
Regelmäßigkeit und daher Sicherheit des Be⸗ 
triebsdienſtes beizutragen. ö 

—[ZurzollamtlichenUnterſuchung 
der vom Auslande eingehenden 
Kleien.] Herr Landtagsabgeordneter Stadt⸗ 
rat Ehlert Danzig, an den ſich das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft zu Danzig gewandt hat, 
hat am vergangenen Sonnabend in der in 
Rede ſtehenden Angelegenheit eine Audienz beim 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 

Hell dringt durch die Lande ein Freudengeſang — 
von wonnigen, ſonnigen Tagen — durch grünende 
Wälder mit höherem Klang — wird's weiter und 
weiter getragen, — die Vöglein verkünden 's im grünen 
Geäſt: — Es naht uns ein fröhliches, freundliches 
Feſt, — das heißt uns die Alltags Intreſſen — und 
jegliche Mühſal vergeſſen! — Nach Tagen der Arbeit, 
der Sorgen und Mühn — gehts wieder zum fröhlichen 
Feſte, — welch Schimmern und Prangen, welch 
Duften und Blühn! — wie ſchmückte Natur ſich aufs 
Beſte! — Sie hat ein buntſchimmerndes Blumen: 
geſchmeid — getban auf ihr grünes ſmaragdenes 
Kleid, — die Menſchen in ſtattlicher Reihe — ziehn 
wieder frohlockend ins Freie. — Und wie die Natur 
ſich gar wonniglich ſchmückt, — jo ſchmückt auch die 
Menſchheit ſich gerne — mit lichter Gardrode zieht 
Alles beglückt — zu Pfingſten hinaus in die Ferne; 
weiß schimmern die Kleider, weiß ſchimmert der Ou 
— auf blumiger Haide in ſonniger Glut — wie 
mahnend klingts felbft dem Geringſten: — Nun freu 
dich und ſchmück dich — s iſt Pfingſten! — Nach 
ſaueren Wochen ein fröhliches Feſt — ſo denkt auch 
des Volkes Vertreter — und ſchnell er des Reichs 
Metropole verläßt — heimfahrend zum Stammſitz der 
Väter; — jetzt hat er die Rede⸗Begeiſtrung gedämpft, 
— er hat ja genugſam geredet, gekämpft — nun fährt 
er aufatmend nach Hauſe — denn Reichstag wie 
Landtag hat Pauſe. — Es paßt nicht der kraſſe 
politiſche Streit — zum lichtvollen Feſtesgewande — 
es mache der Friede, der ſüße ſich breit — und Freude v 
nur herrſche im Lande. — Das Redegetöſe und Säbel⸗ 


* 


nicht in die Pfingfttage tönen, — die 


gewetz — von Steuernovellen und Umſturzgeſetz — ſoll 
hell uns das 
Leben verſchönen! — Nein, klingen fol Frieden und 
Freudengeſang — von wonnigen, ſonnigen Tagen — 
durch grünende Wälder mit feſtlichem Klang — ſei's 
weiter und weiter getragen; — die Sorge des Lebens, 
nun bleibe ſie fern, — es leuchte dem Feſte ein 
goldener Stern, — der ſei uns ein freundlicher Leiter 
— nach Wochen der Mühſal! — 
Ernſt Heiter. 


.... Ww . WEN EEE SEE 


Kleine Chronik. 


* Erplofion. In Elberfeld explodirte 
am Freitag in der Berliner Straße Nachmittags 
um ½2 Uhr eine von einem Privatfuhrwerk 
geführte Pulverladung. An allen umliegenden 
Häuſern wurden beträchtliche Verwüſtungen an⸗ 
gerichtet. Der Wagenführer wurde ſchwer ver⸗ 
wundet, ebenſo ein zufällig paſſirender Aſſeſſor 
der Staatsanwaltſchaft, acht leichtere Ver⸗ 
wundungen kamen vor. 


Auf dem Kanonenboot „Sucre“ 
fand in Guayaquil eine Exploſion ftatt, durch 
welche der Kommandant und 14 Mann getötet 
und 17 Mann verletzt wurden. 


Die Wunder des Morgenlandes 


— wen haben ſie nicht ſchon beſtrickt mit ihrem 
myſtiſchen, geheimnißvollen Zauber? Die Märchen 
von tauſend und einer Nacht erſchienen unſerer kind⸗ 
lichen Phantaſie als greifbare Wirklichkeit und die 
Künſte der indiſchen Zauberer und Magier ſind auch 
durch das grelle Licht moderner Wiſſenſchaft ihres 
räthſelhaften Reizes noch nicht entkleidet worden. Im 
Gegentheil, wir wiſſen heute ganz genau, daß jene 
uralten Kulturvölker des Oſtens in mancherlei Künſten 
und Kunſtfertigkeiten uns weit überragen und daß 
wir auf vielen Gebieten von ihnen lernen können und 


auch thatſächlich gelernt haben. Im Beſonderen war 


die Schönheitspflege von Alters her eine Kunſt, 


die im Orient zu ganz erſtaunlicher Vollendung ent⸗ 


Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 


Maler = 


niedergelaſſen habe. Durch meine auf 
der Berliner Malerſchule und auf der 
Studienreiſe durch Vereinigte Staaten 
von Nord⸗Amerika erworbenenstenntnifje 
bin ich in der Lage, auch den weit⸗ 
gehendſten Anforderungen zu genügen. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, empfehle ich mich 
Hochachtungsvoll 


A. Zielinski, 


Dekorations maler, 

a Bäckerſtraße Ur. 29, 3 Treppen. 
BEP (( (bbb 
nu 
ſtes gegen Wanzen, Flöhe, 
enungeziefer, Motten, 
afiten auf Dauß: 


Dem hochgeehrten Publikum =] 


thieren ꝛc. dc. 
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%% Reparaturen u. 
N Beziehen 

VO ichnell und billig. 

6 30 ©, Ersparniss, 

MAN Rüſchenſchirme 

An u. Chengeant 


MV; zu 
6 hberabgeſetztenpreiſen 
ih um damit zu { 


Sonnenschirme! 


Sonnenschirme, {| 
größte Auswahl, 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 1. Juni. 

Fonds: feſt. 81.5.5 
Ruſſiſche Banknoten 220,45] 219,90 
Warſchau 8 Tage 219,75 219,50 
Preuß. 3% Conſols 99,70] 99,10 
Preuß. 3½%wConſols . 105,10] 105,10 
Preuß. 4% Conſols .. I 06,60 106,60 
Deutſche Reichsanl. 3% .. 98,70 98,60 
Deutſche Reichsanl. 3½% . 105,10) 105,10 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% , 69,10 68,95 

do. Liquid. Pfandbriefe 68,600 67,60 

Weſtpr. Pfandbr. 3/½% neul. II. 101,700 101,75 

Diskonto-Comm.⸗Antheile . . 225,25 223,60 

Oeßferr. Banknoten 168,550 168,15 

Weizen: Juni 156,75] 158,00 

Septbr. 159,50] 161,50 

Loco in New- Vork 80⅜ J Feiert. 

Roggen: ch 38,00 140,00 
Juni 135,00 136,25 

Juli 137,000 138,25 

Septbr 140,250 141,25 

Hafer: Juni 127,50 128,00 
Sept. 127,50 127,00 

Rüböl: Juni 46,40 46,60 
ktbr. 46,50 46,80 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt | 58,80 
do. mit 70 M. do. 39,20] 39,00 

Juni 70er 42,70] 42,90 

Septbr. 70er 43,70] 45,80 


wickelt war. Ohne genauere Kenntniß der Geſetze der 
Chemie, die wir heute beherrſchen, verſtanden es die 
Magier des Oſtens dennoch, ſchon vor Jahrhunderten 
Schönheitsmittel herzuſtellen, wie fie in gleicher Voll⸗ 
kommenheit für uns noch heute ein unaufgeklärtes Ge» 
ei find. Aus der Bibel und aus anderen 
iſtoriſchen Ueberlieferungen aus jener Zeit erſehen 
wir, welche dominirende Rolle damals die förmlich 
mit Gold aufgewogenen Salb⸗ und Schönheitsöle bei 
jedem feſtlichen Anlaſſe im Leben des Volkes ſpielten. 
Die Kunſt, dieſe Schönheitsmittel zu bereiten, war 
das Geheimniß ihrer Verfertiger und ift mit ihnen 
verſchwunden. Nur einzelne Ingredienzien blieben be: 
kannt und man wußte beſonders, daß der ölige Aus⸗ 
zug des Myrrhenharzes wegen ſeiner aromatiſchen und 
eigenartig heilkräftigen Eigenſchaften den wichtigſten 
Beſtandtheil gebildet hatte. Aber die Kunſt, dies 


I 


Spiritnd-Depeidhe. 
Königsberg, 1. Juni. 
v» Portatius u. Grocbe. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 58,25 Gd. —,— 
nicht conting. 70er —,— „ 38,50 „ 
Juni . 
ö Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 1. Juni 1895. 
Wetter: heiß. 
Weizen: matt, 127/28 Pfd. hell 160/61 M., 
150/31 Pfd. hell 163 M. 
Roggen: matt, 120/21 Pfd. 128/29 M., 123/25 Pfd. 
131/32 M 5 


Gerſte: feine, mehlige Waare geſucht, andere Sorten 
vernachläſſigt, feine Brauwaare 110/13 M., feinſte 
über Notiz, gute Mittelwaare 105/06 M. 

Hafer: faſt ohne Angebot, inländiſcher, 115/120 M. 

. Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 


Holztransport auf der Weichſel 
am 31. Mai 


J. Kretſchmer durch Wernicke 2 Traften 729 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 1557 Rundelſen. 
— —— —́Znͤ—ñ—ͤ— —— — — 


Neueſte Nachrimten. 
Rom, 31. Mai. Aus Carrara wird ge⸗ 
meldet: der dortige Bürgermeiſter iſt vom 


Miniſter des Innern ſeines Amtes entſetzt worden. 
Die Regierung hatte vor den Wahlen einen 
Spezialkommiſſar abgeſandt, welcher 900 Wähler 
von der Liſte geſtrichen hatte. Der Bürger⸗ 
meiſter proteſtirte dagegen und wurde geſtern 
vom Amte ſuspendirt. N 

Venedig, 31. Mai. Die Gazetta di 
Venezia meldet: Die italieniſche Polizei 
wurde von London aus verſtändigt, daß dort 
eine große Anzahl Anarchiſten insgeheim ab⸗ 
gereiſt ſei, die wahrſcheinlich anarchiſtiſche 
Attentate plante. Eine Anzahl engliſcher Detektives 
iſt denſelben nachgereiſt. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


= 
Stoffe direkt aus der Fabrik von 
von Elten & Keussen, Grefeld, „ ben Macs 


Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammt üſche 
Selbe‘ Man verlange Rafter mit Angabe des 2 


Myrrhenöl zu bereiten, war längſt verloren gegangen. | um auf dieſe Weiſe eine möglichſt allgemeine An⸗ 


Erft neuerdings iſt es einem deutſchen Chemiker ges 
lungen, das Geheimniß wieder aufzufinden und ſo die 
Anwendung der ausgezeichneten Spezerei für die Ge- 
ſundheits⸗ und Schönheitspflege der Haut von Neuem 
zu ermöglichen. Mit welch ungewöhnlichem Erfolge 
dies geſchehen, beweiſt zunächſt die Patentirung der 
Erfindung in allen Kulturſtaaten und mehr noch die 
nahe an 3000 Anerkennungsſchreiben, in denen deutſche 
Profeſſoren und Aerzte das „Myr rholin“ — ſo 
nennt ſich das neue Präparat — unumwunden als das 
wirkfamfte nad bedeutſamſte Mittel zur Hautpflege 
bezeichnen. 

Freilich genügte es nicht allein, die Herſtellung 
des „Myrrholins“ wieder aufzufinden, ſondern jenes 
Heil- und Schönheitsmittel mußte auch den Er⸗ 
fahrungen der modernen Wiſſenſchaft angepaßt werden, 


—̃ — 


chirme! 


Neuheiten, 


nur reelles eigenes Fabrikat 
— zu Fabrikpreiſen! 


Grösste Auswahl am Platze! 
empfiehlt 


Thorner Schirmfabrik. 


billiger u. beſſer wie 
jede Concurrenz! 


Silb, Cyl,-Rem.-Uhren 
Silb. Anker-Rem-Uhren | 
Silb.Damen-Rem.- Uhren 25.1824 l 
Gold.Damen-Ren.-Uhren "ar 
old. Herren-Rem.-Uhren 50.180 mie. 


3 


räumen. 


u u en re 


und 


Brillen! 


offerirt 


6—10 Rubis, 12, 

14, 16—24 Mk., 

15 Rubis, 18, 20, 
24—60 Mk. 


iſt, kann ſofort eintreten bei 


Dr. Stein 


Reparaturen u. 

Beziehen N 
ſchnell und billig. MAN 
30% Ersparniss. f 


Rüſchenſchirme 
u. Chengeant Ha 


zu \ 
herabgefegtenpreifen UN 
um damit zu 


SE ZZ 


Feuer- und diebesſichere 


Uldraaren Geld ſchränke 


eiſerne Kaſſetten 


Robert Tilk. 
1 tüchtiger Kanzliſt, 


welcher auch der polaiſchen Sprache mächtig 


Rechtsanwalt und Notar. 


wendung zu ermöglichen. Die Vertreter der Wiſſen⸗ 
ſchaft und die Mehrheit der Aerzte entſchieden ſich da · 
für, daß das „Myrrholin“ einer vollſtändig neutralen, 
reizloſen und milden Totlletteſeife zuzuſetzen ſei. So 
wurde ein Produkt geſchaffen, wie es bisher nicht 
exiſtirte und das nach den umfaſſenden wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungen als die einzige und vorzüglichſte 
Toiletteſeife bezeichnet werden muß, welche auf die 
Haut beſtimmten Einfluß übt und die der Geſundheit 
und Schönheit in gleicher Weiſe förderlich iſt. Die 
neue Patent⸗Myrrholin⸗Seife kann wegen ihrer großen 
Milde beſonders Frauen und Kindern, für welche fie 
die beſte und zuträglichſte Toiletteſeife zum täglichen 
Gebrauch und überhaupt Jedem, der für eine natur⸗ 
gemäße Pflege ſeiner Haut Sorge tragen will, nur 
auf's Wärmſte empfohlen werden. Dr. F. 


Buchführungen, Gorrespondenz, 
kaufm. Rechnen u. Gomtoirwissen. 
Am 5. Juni cr. beginnen neue Curſe. Junge 
Mädchen u. Männer erh. nach Aus bild. ſogleich 
Placement. H Baranowski, Culmerſtr. 13, II. 
Zu ſprechen von 12—1 Mittags. 


Han Dankſagung. 

90 Da meine Frau ſeit 3 Jahren an einem 
H | Magenleiden und ſtark auftretenden Kopf⸗ 
ſchmerzen litt und ich alle Hülfe angewandt 
hatte, aber immer ohne Erfolg, ſo wandte 
ich mich ſchließlich, da ich ſchon oft in den 
Zeitungen geleſen hatte, wie durch die Medi⸗ 
camente des homöopathiſchen Arztes Herrn 
Dr. med. Hope in Köln am Rhein, Sachſenring 8, 
ähnlich Leidenden geholfen war, auch an 
dieſen. Und nach Verbrauch von vier 
Sendungen war meine Frau zu unſerer 
größten Zufriedenheit wieder hergeſtellt, wo⸗ 
für ich und meine Frau unſeren beſten Dank 
aussprechen, und wir ee ähnlich 
Leidenden Herrn Dr Hope auf das wärmſte. 

(gez.) W. Junghaus, Chauſſeewärter, 
Neu⸗Koggentin bei Roſtock. 


junger weißer Terrier, 


ſchwarze Flecken über den Augen, feit 
26. Mai entlaufen, gegen Belohnung zurück⸗ 
zubringen Schwarzer Adler. 


Oberſt Irhr. von Sell, 
Standesamt Thorn. 


Vom 27. Mai bis 1. Juni 1895 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Ein Sohn dem Eigentümer Franz 
Paſtwikowski. 2. Ein Sohn dem Kaſernen⸗ 
wärter Thomas Tarkowski. 3. Ein Sohn 
dem Schneidermeiſter Auguſt Kühn. 4. Eine 
Tochter dem Arbeiter Michael Olkiewicz. 5. 
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orſetts !! 


in den neneften Fagond, 
zu den bikiaften Preiſen m 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


Eine Tochter dem Schiffseigner Johann 
Kotowski. 6. Ein Sohn dem Haushälter 
Hermann Döring. 7. Ein Sohn dem Ar⸗ 
beiter Julius Radtke. 8. Ein Sohn dem 
Schuhmachermeiſter Albert Meyer. 9. Ein 
Sohn dem Arbeiter Franz Cetkowski. 10. 
Ein Sohn dem Zimmermann Guſtav Wis⸗ 
niewski. 11. Eine Tochter dem Arbeiter 


Ein Kutscher 


kann ſich melden. 


Blum, Culmerſtraße. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 


Nickel-Uhren Schlüſſ. u. Rem., 6, 7, 
9—10 Mt. Wecker, beſtes Fabrikat 
von 3 Mk, Regulateure von 10 Mk. an. 
Jede Uhr iſt abgezogen, 3 Jahre reelle 
ſchriftliche Garantie f. guten Gang. Großes 
Lager in echten Granat⸗, Corallen., 
Gold: und Silberwaaren zu ſtaunend 
billigen Preiſen. Gold⸗Donble-Ringe von 


| 


Tachorli 


Zahnarzt 2 Mk., a "5 8 v. 3 Mk. an un Do 1 Tochter dem 

Uhrketten in allen Metallarten in 1000 0 eneral⸗Agen var eyer. 13. Ein 
x 1 = 11 h! A . — I 8 berſch. Nuten, ect Nidel v. 75 Pf. an, 8 ben N ann Soda, gt ee 14. 
b N 1 el — DEW em on echt Talmi unter 5jähriger Garantie f. nicht * n Sohn dem miedegeſ. Albert Pezynna. 
jeberlei Infecten und wird E 15 Sſichwaßt werder d Mk. on. J punfhen | de ke 15, Ein Sohn den Geridisnftuar Norbert 


darum auch in der ganzen Artikel ſowie jelbftipielende Muſikwerke zu | Culmerſtr. 22 1 5 DD. 1 8 von Kaltſtein. 16. Eine Tochter dem Ar⸗ 


* 
Welt als einzig in feiner Art Breitestrasse 245 Il. billiaſten Preiſen. — Zuverläſſigſte Re⸗ Bacheſir : 2. 0 4 beiter Conſtantin Bocieniewski. 17., 18. u. 
gerühmt und geſucht. Seine Sprechstunden: 9—1. 2—6 Uhr. paratur⸗Werkftätte Thorn s für Uhren, Bacheſtr. 2 2. &. . 900 „19. uneheliche Geburten. 
Merkmale find: 1. die ver⸗ [[r 7 I] Goldwaaren und Brillen ꝛc. Daderſtr. 2 2. Et. ! » 850 b. als geſtorben: 
ren , Mat Sara ok 
A j u d Optiker, Melienftr. 137 1. Et. 5. 500 . Paczkowski 665. 2, Fleiſchergeſelle Auguſt 
an euer eee Drög, Kruse & Carstensen Se larſrtaßs ab. gaben Ser Matthes, | Breiteſtr. 4 2. Et. 4 750 » 2 ** 3 5 5 PenBonirier Qauzizoll- 
4 ae eg " Schloßfttaße 14 a Bitte genau auf Firma zu achten! a 20 e Gantkowekt 1 M * ent Mi f 1 
" „ „ „ . — —ü—Eä—1ä— u.ũ [1 — Baderſtr. 2 arterr s 0. * 3 
x 65 „ „ Bustay Oterski. vis-a-vis dem Schützen bauſe. Mellienſtr. 137 ee FR 450 64 J 6. Lehrer Wilhelm von Chamier, 32 J. 
„Argenau „ „ Rudolf WItkowakl. i Melienftr. 137 parterre 4. 450 3% Minna Zebrowski, 1 M. 8. Stanislaw 
Concurs-Waarenlag Koche mit Gas! Gelen 0 (in Bebel ura von verde 69 
\ Zu beziehen durch jede Buchhandlung 2 N reiteſtr. 40 „ 560 1 1 1 
y 8 N ed.-Raln zoncurs Aaron ager f 5 Schulſtr. 21 Sommerwohn. 3 500 = C. zum ehelichen Aufgebot: 
Dr. Müller über das wird wegen Räumung des Ladens ſchleunigſt W h it 1 ft! Gerberftr. 18 parterre 3 = 500 1. Mittelſchullehrer Auguſt Iſakowski u. 
I und billigft aus verkauft: asche mit Lult! Mauerſtr. 36 parterre 3 360 „Ludwike Pawlitz. 2. Maurer Augustin 
geallhib, eiven- und Werkzeuge aller Art, Thür⸗ _, a N s Mellienſtr. 66 1. Et. 3. 300 » Krautwald und Anna Pachnicke. 3. Maurer ⸗ 
22 . 0 u. Feuſterbeſchläge, eomplett, Schmücke Dein Heim! araerite. 6 1.6.3 = 250 » geſelle Joſef Jeziorskt und Johanna, Star 
ea — . 22 Ackergeräthe Stahl⸗Stachel⸗ Mellienſtr. 96 hochparterre? = 300 = mienski. 4. Maurergefell Anton Rutkowski 
ee e eee draht W fett, Spat aber — — Kaſernenſtr. 43 parterre? « 120 „und Helene Szykowski. 5 Maurer Johannes 
Eduard Bendt, Braunschweig. zaundraht, Wagenſett, paten, Bäckerſtr. 29 3. &. 1 = 156 [ Pokorniewski und Clara Konrad. 6 Monteur 
1 5 ; Schaufeln, Schippen, Schreib mi ˖ Sade F part. 1 . 1120 x 0 Buff zen 0. 15 
= Strob tr. 20 - mbl. 20 = dewski geb. zarmach. ausbeſitzer 
50 befte ge ſchmie dete Gußſtahl © Breiteftr. 8 2. Et. 2 ⸗mbl. 40 Stanislaus Dale und Marie Kwinecki. 
Seil 5 1 ten Senfen, f Schulſtr. 22 2. Et. 2 mb. 30 . 8 Schloſſergeſelle Guſtav Köpfel u. Auguſte 
— Schaficheren, Gewehre, Re⸗ Streheltinte! 2 5 ® 2 5 : EN 7 ri dab unde 
3 7 iti arienſtr. Et. = mbl. 20 ehe ud verbunden: 
unübertroffen iſt die volver, 3 Munition, „ Schloßſta. 5 = 1. 5 1 2mbl. 15 1. Lehrer Theofil Werner mit Martha 
" > 9 i N N * 2 
Wange eine., (Haus- u. Küchengerüth. x ) 
pezialität v.. P. eyschlag, Angsburg. Mildeſte . Z F 7 Baderſtr. 10 2 Üferbahnſchuppen 260 „ Jieſak mit Emma Pankratz. 4. Fabrikant 
u. gorzügl, Eoiletefefe, per Suck uur 20 Pf. Gustau Fehlauer, Verwalt r. Neue Matjes-Heringe Schulſtr. 17 1. Et I möbl. Zim. m. Kab. Paul Schulz mit Untonie Büttner. 
Vorräthig bei Herrn E. Begdon. Cine freundliche Wohnung von 3 auch J Gerechteſtr. 2 2. Et. 2 „ 53 Mk. 5. Schloſſer Adolph Marks mit Emma 
4 Zimmern nebſt Zubehör für 550 Mk Schulſtr. 20 1 Pferdeſtall Reiter. 6. Hausbeſitzerſohn Franz Kwiat⸗ 


Stück 10 Pfg., 
em pfiehlt A. Kirmes. 


— — Ü·-äꝛ———ͤ ʃmʒ¼—ſ w1ꝛ2 u—yH—¼ 4 
Bi: 32, III., eine Wohnung v. 
1 ent mökl Fimwer zu verw. Böckerſtr. 6. 


4 Zim. nebſt Zub. von ſofort zu verm. 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
u erfr. bei K. Schall, Schillerſtraße. 


Schloßſtr. 4 Pferdeſtall. e mit Anaſtaſia Lewandowski. 7. Schiffs⸗ 
Coppernikusſtraße 7, 1 Treppe. 


Gerberſtr. 18 Obſtkeller. führer Auguſt Wegner mit Mathilde Teßmer. 


| 


Be? 


Victoria-Theater, Thorn. 
Sonntag, den 2. Juni 1895: 
Zwei große Jeſtvorſtellungen. 
Nachmittag 4 Uhr: 
Grosse Kinder- Vorstellung. 
Humperdingks berühmte Oper 
Hänsel und Gretel 
zu halben Preiſen: Loge u. Sperrſitz 0,80, 
1. Platz 0,50, 2 Platz 0,30, Stehplatz und 

Gallerie 0,20 Mk. 
Abends 8 Uhr: 
Don Juan 


oder „der ſteiner ne Gaſt“. 
Romantiſche Oper in 4 Akten von Mozart, 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 


Sonntag, den 9. Juni d. 38, Vormittags 10½ Uhr wird Herr 
Prediger Hoffmann aus Danzig in der Aula des Königlichen Gymnaſiums 


Gottesdienst und Abendmahl 


abhalten. Vorbereitung 10 Uhr. 
Der Zutritt iſt Jedermann geftattet. mg 
Sonnabend, den 8. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr: 


Gemeinde - Versammlung im Gymnasium 
behufs Legung und Entlaſtung der Rechnung für das Jahr 1894 und Erneuerungswahl. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
liegelei- Park. 


Sonntag, den I., und Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, den 5. Juni 1895, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen in Ferrari's Gaſthaus in F Hölzer: 
agen = 

25 Stangen I, 4 rm loben, 77 rm Kuppel 1 und 1488 rm Reiſer III zu Faſchinen 
n meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf 
Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 

Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 

Schirpitz, den 31. Mai 1895. 


Der Oberförſter. 


Statt beſonderer Meldung. chützenhaus. von 6 Uhr ab: Montag, den 3, Juni: 
Die 8 8555 Menu Gro SS e S Früh u © oncert. Unwiderruflid letzte Vorſtellung von 


Hänsel und Gretel. 

Preiſe der Plätze zu den Abendvorſtellungen 
wie gewöhnlich. 

Der Vorverkauf befindet ſich während der 
Feſttage nur in der Conditorei von 
Gebrüder Pünchera. 

Dienſtag, den 4. Juni: 


Tochter Frieda mit dem Kaufmann 
Herrn Ludwig Wollenberg 
aus Poſen beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 

Thorn, den 2. Juni 1895. 


Adolf Wollenberg 


für den 1. Pfiugstfeiertag: 
Couvert 1 Mk. 


Bouillon, 
Krebs-Suppe. 


Entree wird nicht erhoben. 
Speiſen und Getränke empfehle in vorzüglicher Qualität 


und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Hochachtungsvoll 


und Frau, geb. Jacobi. Filet „ 
pignons W Hans Heiling. 
nl ara 8 Blumenkohl und Cotelettes. C 7 Taegtmeyer 5 Mittwoch keine Vorſtellung. 
uawıg Ollenberg SEIT D e e RE AT EN LER TEEN EURER FFF. xX 
F.s konte Rehbraten, | Schützenhausgarten. 
Thorn. Poſen. Kapaunenbraten. * * x + Den 1. und 2. Pfingftfeiertag: 
KOT ictoria-Theater in Thorn 
Bekanntmachung. Sei tin N 10. u. Il. Abonnements- 
2 Stück auf der neu projektirten Bender⸗ peise, 5 2 E | 
ſt botaniſchen Garten befindliche] Butt d Käse oder Kaffee. 8 
FTF Direction: Fr. Berthold. Concert, = 


ſollen vom Platze fort meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden Termin: 
Mittwoch, den 5. Inni, vormittags 


9 Uhr. 5 
Thorn, den 30. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 

Der Etat pro 1./4. 1895/96 liegt von 
heute ab 14 Tage in dem Geſchäftszimmer 
des Küſters im Georgenpfarrhauſe zur Ein⸗ 
ſicht für die Gemeindemitglieder aus. 

Thorn, den 1. Juni 1895. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrat von 

St. Georgen. 


Deffentliche Zwaugsversteigerung. 


von der Kapelle des Infanterie- Regiments 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Entree 25 Pf. 
Hiege, Stabshoboift. 


Schützenhaus. 


Einem hochverehrlichen kunſtſinnigen Publikum von Thorn und Umgebung zur 
gefl. Kenntnißnahme, daß ich Mitte Juni die diesjährige 


Sommer ⸗Saiſon BE 


eröffne. Ein durchaus leiſtungsfähiges Perſonal, ſowie die beſten Novitäten ſetzen mich 
in den Stand, den Anſprüchen des P. T. Publikums in jeder Beziehung zu genügen. 
Das mir in der Winter⸗Saiſon in ſo überreichem Maaße entgegengebrachte 
Wohlwollen erweckt in mir die vertrauensvolle Annahme, daß mir die Gunſt des hoch⸗ 1 2. Pfi 
geſchätzten Publikums auch jetzt treu bleiben wird. Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll es ſein, Den 1, und . Pfingitfeiertag, 
mir dieſelbe auch fernerhin zu erhalten. von 11 bis 1 Uhr Vormittags: 


In nächſter Zeit werde ich meinen Spielplan, wie auch meine Abonnements⸗ 
a ae e und verbleibe ich, mich Ihrer gütigen Beachtung inzwiſchen C 9 5 X C K IR T, 
auf das Beſte empfehlen 
Entree frei. 
wozu ergebenſt einladet 


Menu 
für den 2. Pfingstfeiertag: 
Couvert 1 Mk. 


Bouillon, . 
Hühner-Suppe. 


Ragout fin, 
Steinpilze und Schnitzel. 


Junges Huhn, 
Filetbraten. 


mit vorzüglicher Hochachtung 


men Speise Fr. Berthold. F. Grunau. 
F Bias Ser Kaffee. Director des Sommer: Theaters. Diegelei-Park. 


1 Inſtrument (Pianino, Eben⸗ 
holz), 1 grüne Plüſch⸗ und 
1 rothe Ripsgarnitur (ie 
1 Sopha, 2 Seſſel), 1 Silber: 
ſchrank(zweithürig), großen 
Spiegel mit Conſole, I Damen⸗ 
Schreibtiſch mit Aufſatz, 
1 großen Querſpiegel und 
1 Sophatiſch 
zwangsweiſe verſteigern. 


1. Pfingſtfeiertag, Sonntag, d. 2. Juni, 
Nachmittags ½5 Uhr: 
Grosses 


Extra - Militär- Concert. 


12. Abonnements-Concert. 
Entree 25 Pf. 
Windolf, Stabstrompeter. 


Ziegelei-Park. 


! 
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Neflanrant zum Landsknecht, 


Katharinenſtraße 7. 
Sonnabend, den 1. Juni: 
Einweihung des renovirten Locals. 
Freiconcert. 

Von 7 Uhr ab: Krebsſuppe, Bigos u. a. m. 

Um geneigte Unterſtützung meines Unter⸗ 
nehmens bitte Hochachtungsvoll 
W. Olkie wie z. 


IL 
! 
' 


1 3 — — > — u 
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iegelei-Park. 


— 


Thorn, den 1. Juni 1895, SräftigenMittagstisch offerire für Abonnenten Zur Abhaltung von 
F eiwillige Auktion. 1 Privat- Fest li chkeiten Den 2. Pfingftfeiertag: 
0 re w E u ont. 1 ” 9 3 
ee [Riesen „ Krebse gi a l3.Abonnemenis-Loncert 
rg 188 täglich frische Sendung. einem hochgeehrten Publikum sowie den verehrlichen Vereinen (A . 

Nacht 7. rp. Pilsener Bier Ä mein euer: N 5 ea 
Aa 0 aßſachen, Bürgerl. Brauhaus - Pilsen bei koulanten Bedingungen X von Borde (4. Romm.) Nr. 21. 
beftehend in mahag. u. birk. Möbeln als:] empfiehlt das Restaurant N = ene eis 4 Uhr. —= 

ntree . 


Sophas mit Seſſeln, große und civiler Preisstellung 


N „Zum schweren Wagner“. 
nne Bett 


— 


— 
— 


Hiege, Stabs hobo iſt. 


5 > aufs angelegentlichste. A 
F Dampferfahrt Für exquisite Küche und gute Getränke ist . — 
e . am 1. und 2. Feiertag mit Muſik bestens Sorge getragen 17 
tiſch mit piege „ſowie etten von Thorn nach Gurske. . N Kriegerfechtanstalt. 


Um geneigte Berücksichtigung bittet 


— 


und Küchenſachen, 


a um Or, 6 5 an, Se Bar j ‚Hochächtangsvoll 5 b 2; Vfingffeiertag: 
au; | 10 Jahren frei. 3 W. Taegtmeyer. Y Wiener Café in Mocker. 
Künipl. Preuss. Baugewerkschule ] Ta. I. md 2. Pfingſtfeferiag: : 15 Grosses 


> 


Gleichzeitig erlaube ich mir meine neu angelegte 


Dur“ Lawn Tennis 


besonders zu empfehlen, Um rechtzeitige Anmeld.ngen wird ergebenst 
ersucht. . 0. 


zu Posen. 
Beginn des Winterhalbjahres am 
22. Oktober 1895. Anmeldung bis 
ſpäteſtens Anfang Auguſt. Programm 
wird auf Wunſch koſtenfrei geſandt. 
Der Direktor der Königl. Preuß. 
Baugewerkſchule: Spetzler. 


* 


HZ trazug 
nach Ottlotschin. 


Abfahrt Stadtbahnhof Thorn 2 Uhr 55 Min 
Nachmittags. 


Zu den nen Mag fete en 


offerirt gute 
geräucherte Schinken 
zum Rohſchneiden und Kochen 
St. Walendowski, 
Podgorz. 


' 


Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß- Artillerie. 
Regiments Nr. 11 unter Leitung des Stabs- 
hoboiſten Herrn Schallinatus, 


Volksbeluſtigungen. 
Pieiferkuchen- I. Blnmen-Verloosung, 


Aufſteigen von 


Rieſenluſtballons. 


Bei eintretender Dunkelheit: 
Feenhafte Beleuchtung des Gartens. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis 25 Pfg. à Perſon. 
Kinder unter 12 Ja ren frei. 


= 


— 


+ 


m. 
Bl u! 
et 


roßes Concert, [Friedrich Wifhelm⸗ 
„Ort 1 der Ee des Artillerie Schützenbrüderſchaft. 


Regiments Nr. 15 unter Leitung des X . 
Stabshoboiſten Herrn Krelle. Dienſtag: Schießen. Stechſchuß L uhr. 


Am erſten Pfingſtfeſte Handwerker⸗Liedertafel. 


von 4 bis 10 uhr Abends ohne Tanz] 2. Pfingſtfeiertag Morgens 7 Uhr: 


im Garten zu Schlüſſelmühle M Grünhof. mE 


nie g deren Vazar⸗Kämpe 
. Verein Dill’fdes Relaurant. 


> 
tet et — nt a 


Königliche Bangewerkschule 
Dentsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterfemefters 1. Novbr d. J. 
Schulgeld 80 Alk, 


Herzogliche Bangewerkschnle | 

Varant. z Ger. Holzminden Sl 
Maschinen- und Mühlenbauschnle | 
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L.Haarınann. 


Robert Tilk 


ff. Caſtlebey⸗ 


Matjes-Heringe 


empfiehlt Heinrich Netz. 


Hochfeine Gastiebay-Matjes-Heringe 


e elner a, fen ir fee web See g. Ber 1. Bretten: ee 

empfiehlt ſich zur Ausführung von e e e ea LARERTSTERENE. TOR erren und Damen, 11744 an krün ch N 

j un i8 en, - x } jchen. un 
Wasaltngs&Cmalsatsnagen| 110- Uuld ROLTALOUSIEN! sc.cs Gr een Grosses Mitar oneert W n inn 

a com letten Badeeinrichtungen 5 . und ſauberſter Ausführung Entree pro Perſon 25 Pfg. Kinder frei. von der Kapelle des Infanterie Regiments n 

om Uu bis zum feinſten Muſter ur "Robert Tilk m 1 leihen Beh „ e af N 5 57 5 15 x — — 
—p: Borkum = Der Vorſtand. ang entre 28 b. Im I. U. . Feſersag don 6 Uhr ab: 


Ein mbl. Zimmer u. Kab. nebſt Burſchengel. 

iſt von ſofort zu verm. Strobandſtr. 20. 

Ein möbl. Zimmer von ſofort zu verm. 
Fr. A. Heyder, Brückenſtr. 16, III. — 


Hiege, Stabshoboiſt. 


2. u 3. Pfingfifeiertag: 


Gasthaus Rudak. 
id Sonntag: 


in m. ſich vertrv. w. a. Fr. Meilicke, Heb. 
Damon Berlin W., Wilhelmstr. 122 a. Sprechz. 2-6. 


Tanzkränzchen. 
Sehankhaus I. a. l. Fähre, 


1. Etage Srücenfr. 28 v. 1/10. zu v. Sr. Scheele, 


A Eine Wobnang iu La Zbl. im. v I. Aprila. b. Stlofterftr. 20, b. yg- Tanz ränzchen. — Ausſchank von 
von vie Zimmern vom 1. Oetober zu ber- bl. Zimmer zu verm. ſep. Eingang Tes. U K H a möbl. Zimmer für 1—2 Versen fofort 
miethen, N. 550 Mk. Moritz Leiser. M vart. Strobandſtr. 8. 2 gut möbl. Zimmer, event. Burfchens opperni US- r u, 1 zu vermiethen Bacheſtr. 14. 
bis gelaß u. Stallung f. 2 Pferde, von ſof. 


A Zimmer, 
Sommerwohnung zu verm. 


u zu verm., gr., gewölbt, trocken, 
5 ge er paſſend zum Lager od. Gemüſe⸗ | billig zu vermiethen Coppernikusſtr. 39. 
ürtner Heyn. Nother Wen. 


a Glas 10 "Sn 
keller. Eing. Mawrritroße O. Kling. verw. Kreisthierarzt Ollmann. Regitz, ocker. 
Druck der druckerei „Thorner O che Zeitung“, Verleger: PN. Schirmer in Thorn. 


blatt“. 


DE Hierzu eine Beilage und 
ein „Illuſtr. Unterhaltungs⸗ . 


Beilage zu Nr. 128 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Ceuilleton. 


In der Hochllut. 


Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 


2.) (Fortſetzung.) 

Mitternacht dröhnte ſchrill von der heiſeren 
Turmuhr in die Totenſtille, als die beiden ein⸗ 
ſamen Frauen aus dem wüſten Treiben heraus 
auf den verlaſſenen Gutshof traten. 

Die johlenden Burſchen ſchlugen den Weg 
links ab zum Kruge ein. Das alte Mütterchen 
und das junge, furchtloſe Mädchen ſchritten, ſo 
ſchnell die trippelnde Greiſin am Arm der 
Enkelin ſich fortſchleppen konnte, die ſaubere 
Dorfallee zwiſchen den zierlichen Ebereſchen⸗ 
bäumen entlang. 

Rotglühend funkelten korallenfarbene Frucht⸗ 
dolden unter den graugrünen Blattkronen, und 
dazwiſchen in Schlingen und Fallen zappelnde, 
lebende und halberwürgte Krammetsvögel im 
Todeskampf, den das bläulich geiſterhafte Mond⸗ 
licht grell beſchien. 

Die Greiſin war plötzlich ſtehen geblieben. 
Ihre blöden Augen hatten ſich unwillkürlich 
weit geöffnet, daß das Weiße unheimlich ſich 
zum Licht kehrte. Auf ihrem verſchrumpften 
kleinen Mumiengeſicht malten ſich Furcht und 
Entſetzen. Grauen und ſtarre Todesangſt ließen 
den zahnloſen Mund weit offen ſtehen. 

„So wird es kommen, über Nacht Euch 
packen, umzingeln ohn' Entrinnen, erwürgen 
wie die Vögel in der Falle,“ ſprach es in ihrem 
mecklenburger Platt aus ihr heraus wie eine 
prophetiſche Stimme, der ſie gehorchen mußte, 
ob ſie wollte oder nicht. 

„Haltet ein, Großmutter!“ bat Lene angſt⸗ 
voll. Sie kannte die ſogenannte Gabe des 
zweiten Geſichts bei der alten Frau, vor der 
ſie alle im Dorfe Furcht und Grauen hatten. 
Aufgeklärt, wie ſie durch ihren Stadtaufenthalt 
war, glaubte ſie ja nicht an dieſes Hellſehen, 
dem der Zufall dann und wann zu ſeinem 
Recht verholfen oder dem die durch Erfahrung 
geſchärften Augen der Neunzigerin als Helfers⸗ 
helfer dienen mochten, wenn ſie auf dieſem und 
jenem Geſicht Monate vorher den Todeszug er⸗ 
kannte und vorherſagte. 

Aber ſchaurig klang's doch um dieſe mitter⸗ 
nächtliche Stunde, während die Käuzchen 


krächzten und die Fledermäuſe ihre Häupter 
umſchwirrten. 


Wollmarkt Thorn 


den 13. Juni er. 


Grauenhaft war das ftarre Ge⸗ 


Am billigſten und bequemſten 


kocht man mit Gas! 
Marienburg. Geld⸗Lotterit. 


Hauptgewinn: Mark 90000 — baares 
Geld; Ziehung am 22. Juni cr.; Looſe 
a Mk. 3,25 empfiehlt und verſendet die 
Haupt. Agentur: 

Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 


Das früher dem Schloſſer⸗ ELI I IIIII III LI III 
BE meifter Radeke gehörige 
Moder, Roſengaſſe Nr. 7 gelegen, 


H aus, 
jetzt vollkommen renovirt, beabſichtige ich 


unt. annehmbarer Bedingung zu verkaufen. 
Ferdinand Leetz. 


Wieſe auf Mocker verk. od. verp. G. Prowe. 


Cin Geloſchrank 


iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 
dieſer Zeitung. 


1 brauner Wallach dr 


(geritten und gefahren) ſteht zum Verkauf bei 
Heinrich Netz. 


Wegen Iebergabde meiner Ziegelei in 


Gremboczyn verkaufe von heute an: 


holländiſche Hachpfannen 


zum Preiſe von 30,00 


mpfehle mich zur Ausführung von feinen 


S. Bry, Suderfie, | Dekorationsmaler, Bäckerſtr. 6, part. 


Sountag, den 2. Juni 1895. 


ſicht mit den weit aufgeriſſenen Seheraugen 


murmelnden, im Mondſchein wie Silber 
funkelnden Bach hinſtierten, als erblickten ſie 
dort etwas Gräßliches. 

„Siehſt Du,“ flüſterte ſie heiſer und ſtreckte 
die gekrümmten Finger dem durch grüne, fette 
Wieſen ſich ſanft hinſchlängelnden Silberbande 
zu. „Siehſt Du all die Särge und Kreuze da 
treiben? Siehſt Du, meiner ſchwimmt voran, 
da, da! Das iſt Deine Mutter ſelig; auch die 
ging in den Bach, wo er am tiefſten war, weil 
ihr fremdes, wildes Blut ihr unter uns keine 
Ruhe ließ und ſie fremd und einſam blieb.“ 

„Beim Wäſcheſpülen kopfüber hineingefallen 
und verſoffen, ſagten die Leute.“ 

„Wir weiſen Frauen wiſſen's beſſer, wir. 
— In die Sündflut ging's, weil ſie's Leben 
ſo nicht ertragen konnte, Stein um den Hals, 
ſonſt hätten fie fie ſchließlich doch aufgefiſcht, 
weißt Du? 

„Da unten hat ſie gelegen die vielen, vielen 
Jahre. Nun wühlt es ſie heraus. Siehſt Du, 
wie ihr langes ſchwarzes Haar wie dunkles 
Meergras auf dem Waſſer treibt, und wie ſie 
das blaſſe, verweinte Geſicht dem Monde zu⸗ 
kehrt? O, wie viel, viel hat ſie geweint und 
lamentiert die langen, ſchlafloſen Nächte durch, 
bis ſie da unten Ruhe fand.“ 

Lene überrieſelte es ſchaudernd. „Kommt 
nach Hauſe, Großmutter!“ bat ſie bang. 

Die Alte ſah ſtier in die Leere hinaus, 
geiſtesabweſend nach der Gegend, wo eine ein⸗ 
ſame Hütte ein bleiches Licht in die helle Mond⸗ 
nacht hinausſandte. 

„Nach Hauſe!“ murmelte ſie verwundert. 
„Wo iſt unſer Haus? Fort, alles fort, fort! 
Die hohen Birnbäume tauchen noch mit der 
Krone heraus. Hörſt Du, wie's rauſcht, brauſt, 
kniſtert, berſtet?“ 

Mit ſchneller Entſchloſſenheit faßte Lene des 
Mütterchens Hand, um ſie gewaltſam fortzu⸗ 
ziehen. Sie erſchrak vor der brennenden Hitze 
der trockenen Haut. Nun war alles erklärt; 
die arme Alte hatte das Fieber. Was aus ihr 
ſprach, waren Fieberphantaſien. 

Geduldig ließ Lene ſie mit unheimlich haſtiger 
Zunge ſchwatzen. Scheinbar fügſam nickte ſie 
Zuſtimmung, als die Alte auf ſie einredete, ſie 
ſolle ſich zum Müller flüchten, da ſei alles 
ſicher, und ſie möge ſie mitnehmen, dann brauche 


ſie nicht zu treiben, dann begrabe man ſie u 


Müllerdorf auf der Höh'. 


Dampfpflüge 
Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Oonstructionen 


und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & „Jahn Fowler & Co, Magdeburg, Magdeburg. 


Weltartikel! in allen Ländern bestens eingeführt. 
K Man verlange ausdrücklich SA RG's 


Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel. 

Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 (Attest Wien, 3. Juli). 
Sehr praktisch auf feisen.— Aromatisch erfrischend. Per Stück 60 Pf. 
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 

Zu haben in Thorn in der Mentz’schen Apotheke; Raths- 
otheke; Neust. Apotheke; Anders & Co.; Hugo W 
Phil. Elkan Nachf. 


m mm m) 


Malerarbeiten. 


Otto 28 


Bäckerſtr. 6, ei 


mm m m 


= Zahn-Atelier 


an 
Jede, auch die kleinſte Beſtellung wird Tone für Rünſtliche Zähne und Plomben, 
u, billig ausgeführt, 3 Mark pro Zahn. 


H. Schmeichler. Dentiſt, 


Lene ſchleppte die ſchwankende, dürre, alte 
anzuſchauen, die auf den friedlich nebenher | Frauengeſtalt mehr, als dieſe ging, und ſie 


kam ſchweißgebadet endlich vor der Hütte an 
und dankte Gott, als der Kettenhund erſt 
kläffend anſchlug und dann ſchweifwedelnd ihnen 
aus der Hundehütte entgegenkam. Sie ſprach 
innerlich ein Gebet, als ſie die Greiſin glücklich 
in ihre Kammer befördert, ſie ſchnell entkleidet 
und in den Federbettturm mit dem rotgewürfelten 
Ueberzug gebracht, wo dieſe, unaufhörlich vor 
ſich hin murmelnd, das wahnſinnigſte Zeug 
phantaſierte. 

Lenes ſchwerer Entſchluß, ſich eine Stellung 
zu ſuchen nach dem Auftritt mit ihrem Stief⸗ 
bruder, war durch die heftige Erkrankung der 
Urahne auf Monate unmöglich geworden. Sie 
hätte ein hartes Herz haben müſſen, wenn ſie 
die bewußtloſe Alte, die ihre Jugend behütet, 
in ihrem dilfloſen Zuſtand der liebloſen 
Schwägerin überlaſſen, die zudem einem 
Zwillingspaar einige Wochen ſpäter das Leben 
gab und alle Hände voll mit den Säuglingen 
und der Beſorgung des Viehes zu thun hatte, 
während der Mann, der Stellmacher war, auf 
dem Gute zu arbeiten hatte. 

Lene beſorgte nun die Großmutter, die 
Säuglinge und nähte für die Damen des 
Schloſſes; und was ſie da an Gedanken und 
Träumereien mit in die Brautwäſche des 
gnädigen Fräuleins hineinſtichelte, während der 
herabrieſelnde Schnee eine dichte, weiße Decke 
über die toteneinſame Landſchaft legte, das 
ahnte keiner dieſer ſtumpfen, dumpfen Menſchen 
um ſie her, wenn ſie das liebliche Mädchen⸗ 
köpfchen raſtlos über die raſſelnde Nähmaſchine 
gebeugt ſahen, und die flinken, zierlichen Hände 
blitzſchnell das Zeugende unter dem Hebel her⸗ 
vorzogen. 

Welch ein lächelnder, füß-träumerifcher 
Ausdruck aus dem holden Antlitz von einem 
Sonntag bis zum andern, wo der Müller⸗Karl 
auf ſeinem Leiterwagen vorfuhr und für die 
Großmutter friſche Eier, ein Junghähnchen oder 
Täubchen mit mürriſchem Geſichtsausdruck her⸗ 
ablangte und wortkarg wieder davonfuhr, oder 
die Junker in Begleitung des Hauslehrers nach 
dem Wege zur Kirche mit herankamen und von 
der gnädigen Frau eine Flaſche Ungarwein oder 
ein paar Apfelfinen zur Erquickung abzugeben 
hatten. 

Der Hauslehrer erlaubte den beiden ban 


immer gnädig: „Nun, ſchlittert einmal!“ wenn 


Uhrketten!! 


und empfehle beſonders eine 


Garantie für 8,00 M 


Neuheit! 
Alte Taſchenuhren werden in Zahlung 


1 3 


ſind in großer Auswahl en und 
empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 
Mein Uhrenlager iſt ſorgfältig ſortirt 


Remontoir - gen 1 5 ſchriftlicher 


A. Nauck, hrenhandlung 


Thorn, Heiligegeiſtſtraßze 13. 
Militäruhrkette. 


mzugshalber eine ſchöne Wohnung, 

u 3 Treppen, von fofort zu vermiethen 
Bromberg. Vorſtadt, Mellienſtr. 84. 
möbl. Zimmer und Kabinet, 
J. Etage, sofort zu verm. Schillerstr. 20. 


fie mit ſehnſüchtigen Blicken den ſtahlblau ger 
frorenen, breiten Eisſtreifen von der Pumpe 
bis zu den kahlen Stachelbeerſträuchern im 
Hintergarten betrachteten. Und während die 
jungen Herren mit hellem Aufjauchzen die 
ſpiegelblanke Bahn hinunterſchoſſen, ſtand er 
neben Lene in der zugigen Hausthür, nahm 
blitzſchnell ein Büchlein aus der Rocktaſche, und 
ſie ließ es in der ihren verſchwinden, und dann 
ſchauten fie einander an, tranken ſich ſatt, einer 
in den ſchönen, ſprechenden Augen des andern. 
Und Lene zehrte daran eine ganze lange Woche 
hindurch, bis wieder Kirchgehſonntag war, und 
ſie blieb allein mit den Kindern und der Kranken, 
und immer glückverklärter ward ihr ſüßes, 
junges Geſicht; immer ſchlafwandelnder, wie in 
fremder Welt, ging ſie umher und verrichtete 
wie im Traum ihre häuslichen Pflichten. 


(Fortſetzung folgt.) 
—— — — 


Kleine Chronik. 


Georg Ebers, dem Meiſter des hiſtoriſchen 
Romans, iſt das deulſche Leſepublikum von jeher 
unwandelbar treu geblieben wie keinem anderen ſeiner 
Lieblingsſchriftſteller. Sich mehr als drei Jahrzehnte 
hindurch die Gunſt der deutſchen Leſerwelt zu erhalten, 
iſt nur wenigen auserwählten Schriftſtellern vergönnt. 
Und wenn wir die unerſchöpflliche Friſche des 
Dichters am deutlichſten daran erkennen, daß jedes 
neue Werk aus ſeiner Feder von den Freunden 
deutſcher Dichtung als freudiges Ergebnis begrüßt 
wird, ſo ſpricht für den unvergänglichen Reiz und die 
unvergleichliche Schönheit ſeiner früheren Schriften der 
Umſtand, daß eine ununterbrochene Nachfrage immer 
wieder neue Auflagen nötig macht. Um aber auch den 
weiteſten Kreiſen die Werke des allbeliebten Dichters 
bequem zugänglich zu machen, hat ſich die Deutſche 
Verlags⸗ Anſtalt in Stuttgart der ebenſo dankenswerten 
wie ehrenvollen Aufgabe unterzogen, eine wohlfelle 
Geſamtausgabe der poetiſchen Schriften von Georg 
Ebers zu veranſtalten. Die uns vorliegenden erſten 
50 Lieferungen enthalten vollſtändig die Romane: 
„Eine egyptiſche Königstochter“, „Uarda“, „Homo 
sum“, „Die Frau Bürgermeiſterin“, „Die Schweſtern“, 
„Ein Wort“, „Serapis“, die auch in 11 eleganten 
Leinwandbänden a 3 Mk. 50 Pfg. bezogen werden 
können Gegenwärtig wird eine neue Subſkription 
auf die 105 Lieferungen & 60 Pfg. umfaſſende Ger 
ſamtausgabe der Ebers'ſchen Romane eröffnet, um 
den Bücherfreunden, die nicht gleich fünfzig Liefer⸗ 
ungen abnehmen wollen, die Erwerbung der Geſamt⸗ 
werke des Meiſters möglichſt zu erleichtern. Wir 
können unſern Leſern den Beitritt zu dieſer Sub⸗ 
ſkription aufs wärmſte empfehlen. 
FP 
Verantwortlicher Redakteur: i 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


ühmaſchinen! 
Geena rmige Singer für = a 
frei Haus, Unterricht und 2jährige 6 
Fele a e er 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten een: 
8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 
Theilzahlungen monatlich von 68,00 Mark an, 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Ein geräumiger Laden 
nebſt Wohnung, in welchem 5 Jahre mit 
gutem Erfolg ein Kürſchnergeſchäft betrieben 
worden, welcher ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft eignet, iſt zu vermieth. Bäckerſt. 16 
bei Golembiewski. 


hochfeine 


genommen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Mai 1895 ab. 
Abgehende Züge. 


| Ankommende Züge. 


* 8 


an an Ab an 
Thorn Babe, Berlin Danzig Königsb. 7 Danzig Berlin Brombg. Thorn 
5.228. 6.138. 11.358. 9.50 V. 12.20 N. 5N. 7. 8N. 2.27N. 11. N. 12.17. 
7.18 V. 8.29. 5.59N. 2. 6N. 1 IM. 7. 8N. 6.53N. 12. 8. 12.55. 
11.51V. 1. N. 7.32N. 5.33 N. 7.37 N. — 11. 8N. 5.26. 6.26 B. 
5.43N. 6.52N. 5.53 V. 12,108. 2.37 V. 12. 448. 4.458. 10.32N. 9.22. 10.318, 
11. N. 11.55N. 6.158. — — 8.568. 11. 2B. 9. 28. 4.10 N. 5,20 N. 
Richtung n 1 Poſen. 

Ab an an an Ab ab ab an 
Thorn Poſen Berlin Breslau Halle | Halle Breslau Bertin Poſen Thorn 
6.51 V. 10.12. 4.27N. 2.29 N. 7.21N. 6.23 N. 11.25 N. 10.500. 3.40. 6. 9. 
11.52V. 3. 7N. 11.46N. 7.45N. 36. — — — 6.40 V. 10. 18, 
3.31N. 6.46N. — 9.57 N. (b. Guben) — 6.40 V. — 10.24V. 1.44 N. 
7. 6N. 10.51 N. — — 11. 5V. 8.35 V. 3.18N. 6.45 N 
11. 3N. 1.248. 6. 9V. 5.268. 10.398. 7.528. 1.25N. — 7. 5N. 10.27 N. 

5 Richtung . 8 Richtung enn 
an 


Ben Strasburg Intern, Men! sun. | A Memel Juſterbo . beg 55 
ar 


N.“) —(von 1 — 


enden n e ne 3 38, 1 6.68. 9.458. 110 (nis Fi): N.“ 1126. — 4.178. 7. 98. 113525 
5 enſtraße 1 
1 BE EEE a wa Adolph Wunsch’s | — Stef en am 1a e sam sam. Soh A 
i rn e ee Sch chuhf hfabrik, * el; ſachen 1.54N. 5.29. - 1 N — | 2.50%. 9.588. 3.4K. 7. 18K. 10.21. 
neben der I Neuſtädt. Apotheke, zur Aufbewahrung 1 ung, N = Ueber PETE VERBIRENS 
leingemachtes u. 1868, gegründet 1868, paraturen koſtenfrei. Nichtung a 
trockenes Brennholz fr. 2 pro e Lager von eleganten ſelbſt⸗ Kürſchnermeiſter, Srigeazpnges 88e 8 Wu W 5 Abs 5 Richt. 3 RR 
Rmtr. 5,25 bei n beſtebend aus] Thorn Cum Marienb Danzig Thorn ] Thorn) Danzig meren cg Thorn 
8. gef n Etage, rs sinn Gum secutg Danigiznem | zen 64 8. 
zu ganz billigen Preiſen. zum 1. Oktober zu vermiethen. G 36N. 2.58N. 5.330] 6-368. 9.368. 4.4. 7. 68. IR. 11.308. 
E pä ne, “Beſtellungen nach Maaß, ſowie Siegfr. Danziger, Culmerſtr. 2.] 9 2N. 4.42 N. (bis Marienwerder) 11.54 .] 4.41N 11. 2. 12.30 N. 1 5. SN. 
Reparaturen ſchnell und ſauber. TEE 5.45N. 9.22N. 10.26N. 12. 10 V.] 737 N. 10.23 N.] 4. N. 5.30 N. 6.2 N. 1 10N. 


w ü IM) \ chwarten 
verkauft billigſt 


G. Soppart's Sägewerk. 


Ohne Ai. 


2 57 3 1. Et. 3 Zimmer ꝛc., 
gelbe von ſofort zu vermiethen 


„ II. Etage, Entree, 
Alk., „Mädchenſt., Küche mit 
auch 
Kluge. 


Möblirte Wohnungen 


it Burſchengelaß ev. auch Pferdeſtall und unter Thorn auf den Hauptbahnhof. i 
Wagengelaß 8 74. Zu erfrag. |6 Minuten.) Die Fahrzeiten von 12. 1 Nachts bis 12 Mittags find mit V., die von 


Culmerſtr. 20 1 Trp. bei II. Nitz. 12, 1 Mittags bis 12 Nachts mit N. bezeichnet. 


Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die 


(Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 


OOO OOOOOOOOOOOOOOOOHH 


Anzüge und Valetots nach Maaß 


m elegant zu niedrigſten Preiſen aus feinſten Stoffen. mmmmmimmmmm 


H. Gottfeldt, Seglerſtraße. 
MO00000000000000000800000000000000 


At Waarenhaus, 


Thorn, Seglerſtraße. 


Neuheiten! Neuheiten! 


amen-Jaquetts 


\ordland- Reisen 


bis zum 


Nordkap 


unter Anlaufen aller sehenswerthen Fjorde Norwegens vermittelst 
des erstklassigen, elegant eingerichteten Passagierdampfers 


„Balder“, 


Abfahrt von Danzig Anfangs Juli, Dauer der Reise 
oa. 4 Wochen. Preis incl, bester Verpflegung Mark 420-450, 
je nach Lage des Schlafplatzes, 

Ausführliche Prospecte und Näheres durch die Rhederei 


Behnke & Sieg, 


Danzig. 


Herren-Anzüge : R 
aus reinwollenem Stoff Da es mir durch Baar⸗Einkäufe neueſter Mode 


von 14,00 ME. an. gelungen iſt mein IL. den. 4,50 Mt. an 813 18,00 Mt. 


Dell Molle-Leinen-U. Se se eee 


in ſchönſten Farben neueſter Fagons von 1,00 Mk. an. 


— ee 


Einsegnungs- Anzüge. elegant, von 10,00 ME, an. 


feiner Schnitt, ven 9,50 Mi. an. | Herren⸗„Damen⸗ u. Kinder⸗ 


8 N Knaben- und Mädchen - Mäntel 
Knaben Anzüge Folfeclions⸗Lager | ichen von 3,00 It, an, 
in ſchönſten Modefarben . 3 ER |, 
von 2,50 Mk. an. aufs reichhaltigſte zu aſſortiren, offerire en, ardinen, mm 


ich zu allerbilligſten Tagespreiſen die echt engl. Tüll, ee e die Gräfl. Alvensleben'ſche Brunnen⸗Verwaltung, 
Stof- und Kammgarn-Hosen, neueſten Sendungen: Meter von 20 Pf. an bis 1,20 Mk. % 
engliſcher und franzöſiſcher Schnitt, 


Kleid „Cattune, 5 2 = 
von 2,75 Mk. an elle, Bi eh ons che 8 Allein vertrieb der 


Battiſte, Viqués, Mouſſeline, Teppi 
Elſaſſer Pruckparchende u. Bephyr- |? in ſchönſten Farben von 6,00 Mt. an. 


e eee e een e n 5 - 7 
von 4,00 u. 6,00 Mk. an bis 18,00 Mk. | Ein r Nahen Corſeis von | teppdecken 5 I AT len ue ® 
Pf. an. 8 


in Wolle und Satin 
von 2,00 Me an. (abſolut keimfreier Sauerbrunnen), 


Bad Reiner z 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort 


—Seehöhe 568 Meter— besitzt dreikohlensäurereiche, alkalisch - 
erdige Eisentrink.- Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bäder 
undeine vorzüglicheMolken-und Milchkuranstalt. Namentlich 
angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Frequenz 7000 Personen. 8 Bade-Aerzte. 
Saisoneröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers- 
Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


— 


- tat II 2 2 
— und Paname-Jaquetts, era de are = Bettvorleger, Tafelgetränk Seiner Majeſtät des Kaiſers, 
osen von 2,00 Mk. an. Mir. von 1.20. bis l 00 N. III reizende Deſſins, von 45 Pf. an für die Provinzen Poſen, Oft: und Weſtpreußzen übertragen hat, zeigen 
1 5 1 mal 15 5 95 daß der 8 des Petra kanten is 
. 88, und ſowohl ab Oſtrometzko, als auch ab Thorn geſchieht; Beſtellungen ſin 
8 garantirt 7 IR; | Läuferstoffe jedoch ausſchließlich an uns zu eier. all 
ſtaunend billig. i. 2. 210M. an. Meter von 28 Pf. an. Indem wir bitten, uns den Bedarf an Tafelwaſſer gütigſt über⸗ 


weiſen zu wollen, ſehen gefälligen Aufträgen entgegen, deren prompte und 
koulante Ausführung wir zuſichern. 


Thorn, 1. Mai 1895. 


—:: EEE TREE SE ES EEEREEGRIETE| 
x Neinwollene helle und Dunfele P Bett- und Tischwäsche, Handtüc er, 
Kleiderstoffe neuester Mode Schleſiſch⸗Leinen, 

Meter von 0,60 Mk. an bis 2,00 Mk. reell und billigſt. 


Neu empfangen: 


Mäöbelſtoffe, Portieren, Tischdecken, Bettdecken, Lachemir⸗u. Velourtücher, jeid. Tücher. 


Taſchentücher von 60 Pf. das Did. an. 


„Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 
Alle Freunde und Gonsumsnten echter Hunyadi Jänos Quelle Kr 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


SGaglehner: 


7 TTT N = NOS RER a 


Kräftiger Magen 
und eine gute Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis in 
ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit Jahren durch 
ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


5 Hubert Ullrich’schen 


= Kräuter-Wein. = 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen 


zu verlangen und darauf zu schen, ob Eliquette und Kork 9 
die Firma „Andreas Sazlehner“ tragen. f 
ERTEILT ONE RHEIN! 
Möbel-, Spiegel- u. Polster- 
2 
Waaren - Fabrik von 
Adolph W. Cohn, 


— Heiligegeiſtſtraße 12, 


empfiehlt fein wohl aſſortirtes 


Kgager gut gearbeiteter Möbel 


zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen. 


r * 


Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner eigenartigen und Unter Alerhöchstem Protectorate Sr. Majestät. des Kaisers. - Gewinne. Mm. x 
ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungsſyſtem eine äußerſt RE Marienburger TAGES We te 
wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. 4 14 15000 = 15000  & 
Kräuter⸗Wein befördert eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht Geld- Lotterie. 5a 3000 = 15000 44 
allein durch vollkommene Löſung der Speiſen im Magen, ſondern auch Ziehung am 21. und 22. Juni 189, 0 3 1665 = 30000 ai 
durch feine anregende Wirkung auf die Säftebildung. dee ram eee e,, RE amee nn 
um Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. de Gen e 100 4 a 5 9000 ge 
1000 & = 90 * 


Gar! Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3 (HötelRoyal), 3372 Gewinne — 375000 


Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt, 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller junior, Danzig. 


Kräuter- Wein iſt zu haben zu Mk. 1.25 u. Mk. 1.75 in: 


Thorn, Mocker, Schulitz, Argenau, Gollub, Schönsee, 
Culmsee, Briesen, Strasburg, Culm, Schwetz, Lissewo, 
Inowrazlaw, Fordon, Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 


Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſt⸗ 
ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, 
Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, 
amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


fapeg ur ı 


E. Bieske, 

Königsberg i.,Pr., Hintere Vorstadt 3, 
Pumpen Fabrik l. Brunnenbau Geschäf, 
Tiefbohrungen. | 


ne nn nn — 


Schirmer in Thorn. 


